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Liebe Eltern und kleine Leserinnen und Leser,
jeden Tag erleben unsere Kinder eine bunte Vielfalt an Gefühlen –
Freude, Angst, Mut, Traurigkeit, Aufregung oder Ruhe. Und mit jedem
Tag wachsen sie ein Stück mehr zu dem wunderbaren Menschen
heran, der in ihnen steckt.

Dieses Buch möchte sie auf dieser Reise begleiten – mit liebevollen
Affirmationen, die das Herz stärken.
Auf den folgenden Seiten findest du kraftvolle, kindgerechte
Affirmationen, die durch herzerwärmende Geschichten, neugierige
Tierfreunde und durchdachte Fragen lebendig werden – und zum
gemeinsamen Nachdenken und Sprechen einladen.

Ob sich dein Kind mutig wie ein Löwe  fühlt, sanft wie eine
Schildkröte  oder staunend wie ein Schmetterling  – jede Seite
lädt dazu ein, an sich selbst zu glauben und Gefühle mit
Freundlichkeit und Selbstvertrauen zu verstehen.
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 Willkommen in deinem Buch der positiven Gedanken & Gefühle

Gemeinsam mit dir – als Mama, Papa, Oma, Opa oder Lehrkraft –
entdeckt dein Kind:

 Positive Gedanken für mehr Selbstvertrauen im Alltag
 Spannende Geschichten, inspiriert von echten Gefühlen
 Spielerische, reflektierende Fragen zum Mitdenken
 Gemeinsame Momente voller Nähe, Fantasie und Austausch

Dieses Buch ist euer Begleiter – beim Einschlafen, beim Kuscheln,
beim Reden oder einfach zwischendurch.
 Denn jedes Kind verdient es, gesehen, gehört und geliebt zu werden
– genau so, wie es ist.

Mit ganz viel Herz,
Dein Lern mit Mama-Team

Affirmationen für Kinder



Autor: Lola Rose Bauer
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ISBN: 9798280575578
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Für Feedback und Fragen: lonapremium@gmail.com

Über dieses Buch:

Der Inhalt dieses Buches dient ausschließlich Bildungs- und Unterhaltungszwecken.
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Verlag keine Zusicherungen oder Garantien in Bezug auf die Richtigkeit, Anwendbarkeit, sprachliche Richtigkeit oder Vollständigkeit des
Inhalts.

Disclaimer

Dieses Buch wurde als liebevolle Ergänzung zum beliebten Set
„Affirmationskarten Kinder – Gefühlskarten für Kinder“ entwickelt, das auf
Amazon erhältlich ist.

Was dich erwartet:
 Eine sanfte Affirmation, die Selbstwert und Selbstvertrauen stärkt
 Eine tierische Geschichte, die die Affirmation lebendig macht
 Interaktive Fragen zum Nachdenken & gemeinsamen Austausch
 Emotionale Themen, die helfen, Gefühle besser zu verstehen

Diese Elemente unterstützen dein Kind dabei:
ein starkes inneres Selbstbewusstsein aufzubauen
Gefühle zu benennen und zu verstehen
sich offen und vertrauensvoll auszudrücken
die Bindung zu dir als Mama, Papa oder Bezugsperson zu stärken

 Kennst du schon unsere Affirmationskarten?

Dieses Buch ist die perfekte Ergänzung zu den
 „Affirmationskarten Kinder – Gefühlskarten für Kinder“

Ihr könnt jeden Tag eine Geschichte lesen, euch von der Stimmung deines
Kindes leiten lassen oder das Buch zusammen mit den Affirmationskarten
verwenden.

 Dieses Buch ist Teil der „Lern mit Mama“-Kollektion,
die Kinder im Alltag spielerisch begleitet – mit
Geschichten und Materialien zu Themen wie Gefühle,
Sprache, Farben, Zahlen und mehr.
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Erhältlich auf  Amazon



ICH BIN WERTVOLL
UND WICHTIG
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ICH BIN WERTVOLL UND WICHTIG

„Dieser Honig“, sagte der Imker, „wird von den fleißigen Bienen
auf unserer Wiese hergestellt. Jeder einzelne Tropfen stammt
aus ihrer sorgfältigen Sammlung von Nektar. 

Buzzy die Biene liebte es, den ganzen
Tag Blumen auf der sonnigen Wiese
zu besuchen. Er flog von Blüte zu Blüte
und sammelte vorsichtig Nektar und
Pollen. Obwohl er den sanften
Summton seiner Flügel und den süßen
Duft der Blüten genoss, fragte sich
Buzzy manchmal, ob seine Arbeit
wirklich wichtig war.
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Später an diesem Tag, als Buzzy zu seinem Bienenstock
zurückflog, bemerkte er eine Gruppe von Tieren, die sich beim
Haus des Imkers versammelt hatten. Neugierig schwebte er
näher heran und spähte durch das Fenster. Drinnen zeigte der
Imker den Kindern ein Glas mit goldenem Honig.

„Ich bin doch nur eine kleine Biene“, dachte er, als er auf einer
Margerite landete. „Wie kann etwas so Kleines in einer so großen
Welt eine Rolle spielen?“

Die Gesichter der Kinder strahlten, als sie
den Honig probierten. „So süß!“, rief eines
begeistert. „Und das kommt alles von den
Bienen?“, fragte ein anderes staunend.
Buzzy spürte ein warmes Gefühl in seiner
kleinen Brust. „Das ist unser Honig“, dachte
er stolz. „Jeder Flug zu den Blumen, jeder
Nektartropfen, den ich trage, hilft, das
alles zu schaffen.“
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Welche kleinen Dinge machst du jeden Tag, die anderen
helfen oder sie glücklich machen? (Das regt Kinder dazu an,
über ihre eigenen Beiträge nachzudenken, egal wie klein sie
sind.)

1.

Warum war Buzzy’s Arbeit wichtig für die Blumen und den
Honig? (Das lehrt sie, wie alles in der Natur miteinander
verbunden ist und wie wertvoll jede Rolle ist.)

2.

Wenn du eine Biene wie Buzzy wärst, was würdest du am
meisten genießen – fliegen, Nektar sammeln oder Honig
machen? (Das fördert die Vorstellungskraft und eine
persönliche Verbindung zur Geschichte.)

3.

Interaktive Frage:

 
„Jeder kleine Tropfen, den wir
sammeln, wird zu etwas
Großem“, erkannte Buzzy. „Sogar
die kleinste Biene macht einen
Unterschied.“
An diesem Abend, als die Sterne
am Himmel funkelten, schlief
Buzzy glücklich in seinem
Bienenstock ein. 

Als er zum Bienenstock zurückkehrte, sah Buzzy seine anderen
Bienenfreunde geschäftig arbeiten. Einige fächelten mit ihren
Flügeln, um den Honig zu verdicken, während andere ihn
vorsichtig in die Waben speicherten.

5

Er wusste jetzt, dass jede kleine Handlung – jede besuchte Blume,
jeder getragene Pollen – zu etwas Wunderbarem beiträgt.
„Ich bin vielleicht klein“, dachte Buzzy, „aber ich bin wichtig. Ich
mache die Welt süßer, eine Blume nach der anderen.“



ICH GLAUBE 
AN MICH SELBST
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Leo, das kleine Löwenjunge,
liebte es, den Dschungel zu
erkunden. Jeden Tag
entdeckte er neue
Abenteuer – hohe Felsen, die
er erklimmen wollte, oder
tiefe Gräser, durch die er lief.
Doch manchmal, wenn er
die großen Löwen mit ihren
prächtigen Mähnen
beobachtete, fragte er sich:
„Werde ich jemals so stark
und mutig sein wie sie?“

ICH GLAUBE AN MICH SELBST

Leo blinzelte. „Das kann nicht ich sein,“ dachte er. Aber der
Löwe im Wasser schien ihm zuzuflüstern: „Alles, was du
brauchst, steckt schon in dir.“

In diesem Moment erinnerte sich Leo an die Dinge, die er
bereits geschafft hatte: wie er einmal höher geklettert war, als
er sich traute, oder wie er seiner Schwester geholfen hatte,
keine Angst zu haben. Plötzlich verstand er, dass Mut nicht
bedeutet, keine Angst zu haben, sondern dass man trotz der
Unsicherheiten weitermacht. 

Eines Nachmittags kam Leo zu einem ruhigen Teich, um
Wasser zu trinken. Als er sich über das glatte Wasser beugte,
bemerkte er sein Spiegelbild – aber es war mehr als nur ein
kleiner Löwenjunge. Im Wasser sah er das Bild eines großen,
majestätischen Löwen, mit kräftigen Schultern und einer
mächtigen Mähne.
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An welche Dinge kannst du dich erinnern, die dich stolz auf
dich selbst gemacht haben, so wie Leo sich an seine Erfolge
erinnert hat (Das ermutigt Kinder, über ihre Stärken und
vergangenen Erfolge nachzudenken.)

1.

Was bedeutet es, mutig zu sein, auch wenn man sich unsicher
oder ängstlich fühlt? Kannst du dich an eine Situation
erinnern, in der du mutig warst?(Das hilft Kindern, den Begriff
Mut zu verstehen und mit ihren eigenen Erfahrungen zu
verbinden.)

2.

Wenn du Leo wärst, was würdest du zu dir selbst sagen, um
dich selbstbewusst und stark zu fühlen? (Das lehrt Kinder
positive Selbstgespräche und Affirmationen.)

3.

Interaktive Frage:

Leo richtete sich auf, seine
Brust schwoll vor Stolz.
„Vielleicht bin ich noch
klein,“ sagte er zu sich
selbst, „aber in mir steckt
ein großer Löwe. Ich werde
wachsen, Schritt für Schritt.“

Von diesem Tag an fühlte
sich Leo immer stärker,
weil er an sich selbst
glaubte. 

Egal, ob er lernte, höher zu
springen oder laut zu
brüllen – Leo wusste, dass
jeder kleine Erfolg ein
Schritt zu seiner großen
Stärke war.
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ICH HABE 
VIELE TALENTE
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ICH HABE VIELE TALENTE

Eines Tages zog ein neuer Fisch
ins Riff. Der kleine Fisch war
schüchtern und versteckte sich
hinter einem Felsen. Ollie wollte
helfen. Er entschied sich, all die
Dinge zu nutzen, die er liebte,
um seinen neuen Freund
willkommen zu heißen. Er las
dem Fisch eine spannende
Geschichte über das Riff vor,
malte ein wunderschönes Bild
vom Korallengarten und spielte
eine fröhliche Melodie auf seiner
Geige. Langsam kam der kleine
Fisch aus seinem Versteck, seine
Flossen zitterten vor Freude.

Ollie der Oktopus lebte in den
farbenfrohen Gewässern des
Korallenriffs. Aber Ollie war kein
gewöhnlicher Oktopus – er hatte eine
besondere Gabe. Mit seinen acht
Tentakeln konnte Ollie viele
verschiedene Dinge gleichzeitig tun!
Er liebte es, Bücher über die Tiefsee
zu lesen, Bilder von den bunten
Korallen zu malen und fröhliche
Melodien auf seiner Geige zu spielen.

Manchmal fühlte sich Ollie jedoch unsicher, welches Talent er
nutzen sollte. „Es gibt so viele Dinge, die ich gerne mache,“
dachte er. „Wie weiß ich, welches das Beste ist?“
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Ollie hat viele Talente, wie Malen, Musik machen und
Geschichten vorlesen. Welche Talente oder Fähigkeiten hast
du? Wie benutzt du sie gerne? (Das ermutigt Kinder, über
ihre eigenen Fähigkeiten nachzudenken und sie zu
schätzen.)

1.

Warum glaubst du, hat sich Ollie anfangs unsicher über
seine vielen Talente gefühlt? Was hat ihm geholfen zu
erkennen, dass sie etwas Besonderes sind?(Das hilft
Kindern, die Bedeutung zu verstehen, ihre eigenen
Qualitäten anzunehmen.)

2.

Wenn du Ollie wärst, wie würdest du deine Talente nutzen,
um jemanden glücklich zu machen oder willkommen zu
heißen?(Das fördert Empathie und Kreativität beim
Nachdenken darüber, wie man anderen helfen kann.)

3.

Interaktive Frage:

Von diesem Tag an hörte Ollie auf, sich darüber Gedanken zu
machen, welches Talent das Beste war. Stattdessen
konzentrierte er sich darauf, wie er seine Talente nutzen konnte,
um etwas Positives zu bewirken. Egal, ob er malte, Musik machte
oder Geschichten las – Ollie entdeckte, dass seine vielen Talente
ihn einzigartig machten und dass sie besonders waren, wenn er
sie nutzte, um anderen zu helfen.

In diesem Moment erkannte Ollie etwas Wichtiges. „Viele
Talente zu haben, ist kein Problem – es ist ein Schatz!“ dachte er.
„Jedes Talent ist wie ein Werkzeug in einer Schatzkiste, und ich
kann sie nutzen, um anderen Freude zu bereiten.“
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ICH BIN EINZIGARTIG 
UND BESONDERS
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ICH BIN EINZIGARTIG UND BESONDERS

Eines Tages, als Bella sich auf einer strahlenden Sonnenblume
ausruhte, bemerkte sie eine Gruppe von Bienen und Vögeln, die
sich in ihrer Nähe versammelt hatten. „Schaut euch ihre Flügel
an!“ flüsterte eine kleine Biene. „Sie funkeln wie nichts, was ich je
gesehen habe!“ sagte ein Rotkehlchen. Bella errötete, als die
Tiere ihre Farben und die Art bewunderten, wie ihre Flügel den
Garten erhellten.

Bella der Schmetterling hatte Flügel,
wie es sie in keinem anderen Garten
gab. Ihre Flügel schimmerten in
einer bezaubernden Mischung aus
Farben – leuchtendes Blau,
strahlendes Gold und zartes Rosa –
in Mustern, die im Sonnenlicht zu
tanzen schienen. Während andere
Schmetterlinge ähnliche Flügel
hatten, waren Bellas Flügel wirklich
einzigartig.

Manchmal fühlte sich Bella unsicher wegen ihrer Besonderheit.
„Warum sehen meine Flügel nicht aus wie die der anderen?“
fragte sie sich, während sie von Blume zu Blume flatterte.
Anders zu sein ließ sie sich manchmal ein bisschen einsam
fühlen, als ob sie nicht ganz dazugehörte.

Neugierig fragte Bella die Bienen: 
- „Findet ihr meine Flügel wirklich besonders?“ 
- „Natürlich!“ summte eine der Bienen. 

„Deine Flügel bringen etwas Neues und Wunderschönes in den
Garten. Stell dir vor, wie langweilig es wäre, wenn alle
Schmetterlinge gleich aussähen!“
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Bellas Flügel waren einzigartig und besonders. Was ist etwas
Einzigartiges oder Besonderes an dir, das dich von anderen
unterscheidet? Wie fühlst du dich dabei? (Das hilft Kindern, über ihre
Individualität nachzudenken und ihre Einzigartigkeit zu schätzen.)

1.

Warum glaubst du, hat Bella sich am Anfang unsicher wegen ihrer
Flügel gefühlt? Was hat ihr geholfen zu erkennen, dass sie etwas
Besonderes sind? (Das regt Kinder dazu an, darüber nachzudenken,
wie Selbstzweifel zu Selbstwertschätzung werden können.)

2.

Wenn du Bella treffen würdest, was würdest du ihr über ihre
einzigartigen Flügel sagen? Was würdest du einem Freund sagen,
der sich anders fühlt? (Das fördert Freundlichkeit und Empathie
gegenüber anderen und sich selbst.)

3.

Interaktive Frage:

In dieser Nacht saß Bella auf einem Blatt und dachte an ihren
Tag. „Meine Flügel sind nicht nur anders – sie machen mich zu
dem, was ich bin,“ erkannte sie. „Sie machen den Garten
farbenfroher und schöner.“

Von diesem Tag an nahm Bella ihre Einzigartigkeit an. Sie
verstand, dass anders zu sein nichts war, wofür man sich
verstecken musste, sondern etwas, das man feiern sollte. Und
genau wie Bella hat jeder etwas Besonderes an sich, das die
Welt ein bisschen heller macht.

Während Bella weiter durch den
Garten flog, bemerkte sie, wie ihre
einzigartigen Flügel andere
glücklich machten. Die Blumen
schienen sich ein Stück weiter
aufzurichten, wenn sie auf ihnen
landete, und sogar das
Sonnenlicht schien ein bisschen
heller zu funkeln, wenn es ihre
Flügel berührte.
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ICH BIN RUHIG 
UND ENTSPANNT

15



ICH BIN RUHIG UND ENTSPANNT

Gia die Giraffe liebte es, den
ganzen Tag zu spielen. Sie
rannte über die Savanne, spielte
Fangen mit ihren Freunden und
versuchte, die höchsten Blätter
an den Bäumen zu erreichen.
Doch eines Nachmittags wurde
Gia frustriert. Egal, wie sehr sie
es versuchte, sie konnte einen
hohen Ast nicht erreichen, und
ihre Freunde gingen schon zum
nächsten Spiel über.

-„Warum schaffe ich das nicht?“ seufzte Gia und wippte verärgert
mit ihrem Schwanz. Ihr Kuschelbär saß still neben ihr, während
sie die Stirn runzelte.

In diesem Moment kam Tessa die Schildkröte vorbei. 
-„Du siehst verärgert aus, Gia,“ sagte Tessa freundlich. „Was ist
los?“

Gia erklärte ihr Problem, ihre Frustration sprudelte heraus wie ein
Sturm. Tessa hörte geduldig zu und sagte dann: 
-„Wenn ich mich so fühle, mache ich etwas, das mir hilft, ruhig zu
werden und klar zu denken. Möchtest du es ausprobieren?“
Gia nickte neugierig. „Was ist es?“

- „Fangen wir mit dem Atmen an,“ sagte Tessa. „Atme tief durch
die Nase ein, wie wenn du an einer Blume riechst. Jetzt puste
langsam durch den Mund aus, wie wenn du eine Kerze ausbläst.“
Gia folgte den Anweisungen, und nach ein paar Atemzügen
fühlte sie, wie ihre Schultern sich entspannten.
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Als Gia frustriert war, lernte sie, sich mit Atmen und Dehnen zu
beruhigen. Was machst du, um dich zu entspannen, wenn du dich
aufgeregt fühlst? (Das regt Kinder dazu an, über ihre eigenen
Strategien zur Beruhigung nachzudenken und achtsam zu werden.)

1.

Warum glaubst du, hat Tessa’s Rat Gia geholfen, sich besser zu
fühlen? Wie kann es dir helfen, eine Pause einzulegen und langsamer
zu werden, wenn etwas schwierig ist (Das hilft Kindern, den Wert von
Pausen und emotionalem Reset zu verstehen.)

2.

Wenn du einem Freund helfen müsstest, sich zu beruhigen, welchen
Rat oder welche Aktivität würdest du mit ihm teilen, so wie Tessa Gia
geholfen hat? (Das fördert Empathie und regt zum Nachdenken
darüber an, wie man andere unterstützen kann.)

3.

Interaktive Frage:

„Jetzt machen wir ein paar
Übungen,“ schlug Tessa vor. „Steh
so groß wie der höchste Baum und
strecke deinen Hals zum Himmel.
Dann wiege dich sanft, wie ein
Baum im Wind.“ Gia streckte und
wiegte sich, ihre Bewegungen
waren langsam und friedlich.

Nach ein paar Minuten lächelte Gia. 
-„Ich fühle mich viel besser!“ sagte sie.

Tessa nickte. „Wenn du frustriert bist, helfen dir Atmen und
Bewegung, deinem Körper und Geist eine Pause zu gönnen. Das
macht dich ruhiger und bereit, es noch einmal zu versuchen.“

Von diesem Tag an übte Gia, was Tessa ihr beigebracht hatte,
immer dann, wenn sie frustriert war. Sie lernte, dass ruhig zu
werden nicht nur hilfreich war – es war wie eine Superkraft. Und
mit ihrem Kuschelbär an ihrer Seite fand sie immer wieder
zurück zu Ruhe und Entspannung.
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ES IST IN ORDNUNG, 
TRAURIG ODER WÜTEND 

ZU SEIN
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Teddy der Bär hatte einen wirklich schweren
Tag. Sein Lieblingsspielzeug, ein kleines rotes
Auto, war am Morgen kaputtgegangen, und
eine Welle von Traurigkeit überkam ihn. Er
saß unter einem großen Baum, seine Arme
um die Knie geschlungen, und versuchte, die
Tränen zurückzuhalten. Doch bald rollte eine
Träne nach der anderen über seine
flauschigen Wangen.

ES IST IN ORDNUNG, TRAURIG ODER WÜTEND ZU SEIN.

Rosie nickte, ihre langen Ohren zuckten nachdenklich. „Das klingt
wirklich schwer, Teddy. Es ist okay, traurig zu sein, wenn etwas
Wichtiges passiert. Ich fühle mich auch manchmal traurig. Das
gehört einfach dazu.“

In der Nähe bemerkte Rosie das Kaninchen, wie Teddy ganz
allein dasaß. Rosie hüpfte zu ihm und setzte sich sanft neben
ihn. 
-„Teddy, du siehst traurig aus,“ sagte Rosie leise. 
-„Was ist passiert?“
-„Mein Auto ist kaputt,“ flüsterte Teddy, seine Stimme zitterte.
- „Es war mein Lieblingsspielzeug, und jetzt ist es für immer
weg.“

Teddy schaute auf. „Du bist auch
manchmal traurig?“ fragte er
überrascht.
„Oh ja,“ sagte Rosie mit einem
kleinen Lächeln. „Einmal habe ich
meinen Lieblingsschal verloren. Ich
war so traurig, dass ich den ganzen
Tag geweint habe. Aber mit
jemandem darüber zu reden, hat
geholfen. Möchtest du mir mehr
über dein Auto erzählen?“ 19



Teddy war traurig, als sein Lieblingsspielzeug kaputtging. Kannst du
dich an eine Situation erinnern, in der du traurig oder aufgeregt
warst? Was hast du gemacht, um dich besser zu fühlen? (Das regt
Kinder dazu an, über ihre Gefühle nachzudenken und Wege zu
finden, damit umzugehen.)

1.

Warum glaubst du, hat es Teddy geholfen, mit Rosie zu reden? Mit
wem kannst du sprechen, wenn du traurig oder aufgeregt bist? (Das
hilft Kindern zu verstehen, wie wichtig es ist, ihre Gefühle mit
jemandem zu teilen, dem sie vertrauen.)

2.

Rosie sagte, Gefühle kommen und gehen wie Besucher. Was denkst
du, meinte sie damit? Wie fühlst du dich, wenn du weißt, dass
Traurigkeit nicht für immer bleibt? (Das lehrt Kinder, dass Gefühle
vorübergehend sind, und stärkt ihre Resilienz.)

3.

Interaktive Frage:

Teddy zögerte kurz, dann begann er, von all den Abenteuern zu
erzählen, die er mit seinem kleinen roten Auto erlebt hatte – wie er
es durch das Gras fahren ließ, es als Rakete benutzte und sich tolle
Geschichten ausdachte. Während er sprach, fühlte er, wie seine
Traurigkeit ein kleines bisschen leichter wurde.
Rosie hörte aufmerksam zu, nickte und sagte: „Das klingt nach
einem ganz besonderen Auto. Kein Wunder, dass du dich so fühlst.“

Als Teddy fertig war, fühlte er sich ruhiger. „Danke, dass du
zugehört hast, Rosie,“ sagte er. „Ich bin immer noch traurig, aber es
hilft zu wissen, dass es okay ist, so zu fühlen.“
Rosie lächelte. „Es ist immer in Ordnung, traurig oder sogar wütend
zu sein. Unsere Gefühle sind wie kleine Besucher – sie kommen und
gehen. Und wenn wir sie mit jemandem teilen, dem wir vertrauen,
fühlen sie sich ein bisschen leichter an.“

Teddy wischte sich die Augen und gab Rosie eine große
Umarmung. Er vermisste sein Auto noch immer, aber jetzt wusste
er, dass er seine Gefühle nicht verstecken musste. Von diesem Tag
an erinnerte sich Teddy daran, dass alle Gefühle – auch die
schwierigen – in Ordnung sind. Und wann immer er wollte, konnte
er mit einem Freund sprechen, genau wie mit Rosie.  
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ICH HABE MEINE
EMOTIONEN IM GRIFF

21



Flora der Flamingo liebte es, ihre Tage
am ruhigen, stillen Teich zu verbringen.
Sie genoss das sanfte Plätschern des
Wassers und das leise Rascheln der
Schilfrohre. Aber manchmal, wenn die
anderen Tiere zu viel planschten oder
Lärm machten, spürte Flora, wie
Frustration in ihr aufstieg.

An einem sonnigen Nachmittag
watete Flora friedlich durch den Teich,
als eine Gruppe spielender Entenküken
in ihrer Nähe zu tauchen und zu
planschen begann. Das Wasser wurde
unruhig, und Floras ruhiger Moment
wurde unterbrochen. 

ICH HABE MEINE EMOTIONEN IM GRIFF

Doch anstatt ihrer Frustration freien Lauf zu lassen, erinnerte
sich Flora an etwas Wichtiges, das sie gelernt hatte. „Ich kann
nicht kontrollieren, was andere tun,“ sagte sie sich, „aber ich
kann kontrollieren, wie ich mich fühle.“

Flora atmete tief ein und hob anmutig ein Bein, so wie es nur ein
Flamingo konnte. Sie konzentrierte sich auf ihre Haltung und
den Rhythmus ihres Atems. „Einatmen… ausatmen,“ dachte sie,
und stellte sich vor, wie das unruhige Wasser wieder ruhig
wurde. Während sie sich konzentrierte, fühlte sie, wie ihre
Frustration langsam verschwand, wie Wellen, die sich auf der
Wasseroberfläche glätten. 

-„Warum können sie nicht woanders spielen?“ dachte sie,
während sich ihre Federn vor Ärger sträubten.

22



Als Flora sich frustriert fühlte, hat sie tief geatmet und balanciert, um
sich zu beruhigen. Was machst du, wenn du dich aufgeregt oder
frustriert fühlst? (Das regt Kinder dazu an, über ihre eigenen Wege
nachzudenken, mit Gefühlen umzugehen.)

1.

Warum glaubst du, hat es Flora geholfen, sich auf ihr Gleichgewicht
zu konzentrieren? Wie kann es dir helfen, dich auf etwas anderes zu
fokussieren, wenn du aufgebracht bist? (Das hilft Kindern zu
verstehen, wie die Verlagerung des Fokus Emotionen regulieren
kann.)

2.

Flora hat erkannt, dass sie andere nicht kontrollieren kann, aber wie
sie sich fühlt, schon. Kannst du dich an eine Situation erinnern, in der
du eine schwierige Lage nicht ändern konntest, aber einen Weg
gefunden hast, ruhig zu bleiben? (Das vermittelt Kindern Resilienz
und die Bedeutung der Selbstregulation.)

3.

Interaktive Frage:

Als Flora ihr Bein wieder absetzte,
fühlte sie sich ruhig und gefasst.
Das Planschen der Enten störte sie
nicht mehr so sehr. Stattdessen
lächelte sie und schaute den
kleinen Enten bei ihren fröhlichen
Spielen zu.

Von diesem Tag an, immer wenn
Flora sich aufgeregt fühlte, nahm
sie sich einen Moment Zeit, um
innezuhalten, tief zu atmen und auf
einem Bein zu balancieren. 
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Sie erkannte, dass ruhig und gelassen zu bleiben ihr die Kraft
gab, ihre Emotionen zu kontrollieren – genauso wie das
Balancieren auf einem Bein sie im Wasser stabil hielt.



ICH BIN DANKBAR FÜR
MEINE FAMILIE UND

FREUNDE
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Hoch oben in den
Baumwipfeln, in einem
gemütlichen kleinen Nest,
lebten Mama Vogel, Papa
Vogel und ihre zwei kleinen
Küken, Pieps und Zwitsch.
Jeden Tag verbrachte die
Familie ihre Zeit damit, Lieder
zu singen, Spiele zu spielen
und Mahlzeiten zu teilen. Ihr
Nest war immer voller Lachen
und Liebe.

ICH BIN DANKBAR FÜR MEINE FAMILIE UND FREUNDE

In dieser Nacht, als sie sich unter ihren weichen Federn
zusammenkuschelten, fragte Pieps Mama Vogel:
- „Warum ist es so wichtig, eine Familie zu haben?“

Mama Vogel lächelte. 
-„Eine Familie ist wie ein Nest,“ sagte sie. 
-„Es gibt dir Sicherheit, Liebe und hilft dir, stark zu werden. Aber es
ist auch wichtig, dankbar zu sein für die Menschen, die dich
glücklich machen, egal ob es deine Familie oder deine Freunde
sind.“ 

Eines Abends, als die Sonne unterging und der Himmel orange
und rosa wurde, sah Pieps zu Zwitsch und sagte: 
-„Wir haben so ein Glück, eine Familie wie diese zu haben.“ 
Zwitsch nickte. 
-„Ja, ich fühle mich sicher und glücklich, weil Mama und Papa
immer für uns sorgen und uns so sehr lieben.“
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Warum glaubst du, fühlten sich Pieps und Zwitsch glücklich und
sicher in ihrem Nest (Regt Kinder dazu an, darüber
nachzudenken, wie ihre Lieben sie unterstützen und für sie da
sind.)

1.

Mama Vogel sagte: „Eine Familie ist wie ein Nest.“ Was meinst
du, was sie damit sagen wollte?  (Hilft Kindern, die Metapher zu
verstehen und eine Verbindung zu Dankbarkeit herzustellen.)

2.

Pieps und Zwitsch zeigten ihre Dankbarkeit, indem sie halfen
und sangen. Was sind einige Dinge, die du tun kannst, um
deiner Familie oder deinen Freunden zu zeigen, dass du
dankbar bist? (Fördert umsetzbare Ideen, Dankbarkeit
auszudrücken.)

3.

Interaktive Frage:

Am nächsten Morgen beschlossen
Pieps und Zwitsch, etwas
Besonderes zu tun, um ihre
Dankbarkeit zu zeigen. Sie halfen
Papa Vogel, Futter zu finden, und
sangen ein fröhliches Lied für
Mama Vogel. 

Als sie sahen, wie glücklich es ihre
Eltern machte, fühlten sich Pieps
und Zwitsch ihrer Familie noch
näher.

Von diesem Tag an machten es sich Pieps und Zwitsch zur
Gewohnheit, sich für die kleinen Dinge zu bedanken, die ihre
Familie und Freunde für sie taten. 

Sie erkannten, dass Dankbarkeit ihr Nest – und ihre Herzen –
noch wärmer und heller machte.
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ICH FÜHLE MICH
GLÜCKLICH, WENN ICH

FREUNDLICH BIN
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Buddy der Hund liebte es, mit
seinem Lieblingsknochen zu
spielen. Er war glatt, glänzend und
genau die richtige Größe zum
Kauen und Herumtragen.

Stundenlang warf Buddy den
Knochen in die Luft und jagte ihm
nach, während sein Schwanz vor
Freude wedelte.

ICH FÜHLE MICH GLÜCKLICH, WENN ICH FREUNDLICH BIN

Buddy schaute auf seinen Knochen. Es war sein
Lieblingsspielzeug, aber er wollte nicht, dass Max so unglücklich
war. 

Nach einem Moment lächelte Buddy und sagte: 
-„Hier, du kannst eine Weile mit meinem Knochen spielen.“

Max’ Schwanz begann zu wedeln, als er den Knochen begeistert
nahm. Er bellte glücklich und rannte mit dem Knochen umher.
Buddy beobachtete die Freude seines Freundes und spürte
etwas Warmes und Wundervolles in sich. Er erkannte, dass es
ihn genauso glücklich machte, seinen Knochen zu teilen und
freundlich zu sein, wie selbst damit zu spielen.

 

Eines sonnigen Nachmittags bemerkte Buddy seinen Freund
Max, der alleine unter einem Baum saß und traurig aussah. 
-„Was ist los, Max?“ fragte Buddy, während er mit seinem
Knochen herüberlief.
Max seufzte. 
- „Ich habe nichts zum Spielen,“ sagte er.
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Buddy fühlte sich glücklich, als er seinen Knochen mit Max
teilte. Kannst du dich an eine Situation erinnern, in der du etwas
geteilt oder einem Freund geholfen hast?  (Regt Kinder dazu
an, über ihre eigenen Freundlichkeitsakte nachzudenken.)

1.

Warum glaubst du, hat sich Buddy warm und glücklich gefühlt,
nachdem er seinen Knochen geteilt hat?  (Hilft Kindern, die
emotionalen Vorteile von Freundlichkeit zu verstehen.)

2.

Welche Möglichkeiten hast du, freundlich zu deinen Freunden,
deiner Familie oder sogar jemand Neuem zu sein? (Fördert
Empathie und regt zum Nachdenken darüber an, wie man
Freundlichkeit zeigen kann.)

3.

Interaktive Frage:

Von diesem Tag an suchte Buddy nach kleinen Möglichkeiten,
anderen Freundlichkeit zu zeigen – sei es, ein Spielzeug zu teilen,
einem Freund zu helfen oder einfach mit dem Schwanz zu
wedeln, um jemanden aufzumuntern. Er lernte, dass
Freundlichkeit nicht nur andere glücklich macht – sie macht
auch einen selbst glücklich.
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ICH FEIERE 
DIE ERFOLGE ANDERER
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Riley das Kaninchen und Felix
der Fuchs waren beste
Freunde, die es liebten, durch
den Wald zu rennen.
Stundenlang übten sie, liefen
zwischen den Bäumen
hindurch und sprangen über
Baumstämme.

ICH FEIERE DIE ERFOLGE ANDERER

Für einen Moment spürte Riley einen kleinen Stich der
Enttäuschung. Sie hatte sich so sehr angestrengt. Doch dann sah
sie Felix, der vor Stolz strahlte, und Rileys Gesicht hellte sich auf. 

Sie hoppelte zu ihm, gab ihm ein großes High Five und sagte: 
-„Tolle Arbeit, Felix! Du bist so schnell gelaufen!“

Felix wedelte glücklich mit dem Schwanz. 
-„Danke, Riley!“ sagte er. Ihre Worte ließen ihn sich noch besser
über seinen Sieg fühlen.

Riley erkannte etwas Wichtiges: Gewinnen war nicht alles, was
zählte. Den Erfolg ihres Freundes zu feiern, ließ beide sich
großartig fühlen.
 

Eines sonnigen Tages versammelten sich die Tiere des Waldes zu
einem großen Rennen. Alle waren gespannt, wer die Ziellinie
zuerst überqueren würde. Riley gab ihr Bestes, ihre kleinen Beine
liefen so schnell sie konnten. 
Doch als das Rennen endete, erreichte Felix die Ziellinie knapp
vor ihr.

31



Riley war am Anfang ein bisschen enttäuscht, entschied sich
aber, Felix’ Sieg zu feiern. Wie glaubst du, hat sich Felix
gefühlt? (Regt Kinder dazu an, darüber nachzudenken, wie
das Feiern anderer positive Gefühle schafft.)

1.

Warum glaubst du, ist es wichtig, andere anzufeuern, auch
wenn man selbst nicht gewinnt? (Vermittelt den Wert von
Freundlichkeit und Unterstützung in Beziehungen.)

2.

Welche Möglichkeiten hast du, deinen Freunden oder deiner
Familie zu zeigen, dass du stolz auf ihre Erfolge bist? (Fördert
umsetzbare Ideen, um andere zu feiern.)

3.

Interaktive Frage:

Beim nächsten Rennen lief Riley
so schnell sie konnte und
überquerte die Ziellinie als Erste.
Felix war der Erste, der sie
anfeuerte, klatschte und rief:  

-„Gut gemacht, Riley!“ 

Ihr Herz füllte sich vor Freude –
nicht nur, weil sie gewonnen
hatte, sondern weil ihr bester
Freund so stolz auf sie war.

Von da an feuerten sich Riley und Felix immer gegenseitig an und
wussten, dass das Feiern der Erfolge der anderen ihre
Freundschaft noch stärker machte.
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ICH VERGEBE 
ANDEREN
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Benny das Kaninchen liebte es, mit
seinem leuchtend blauen Ball zu
spielen. Es war sein
Lieblingsspielzeug, und er
verbrachte Stunden damit, ihn
über die Wiese zu kicken und sich
vorzustellen, er sei der schnellste
und beste Spieler im Wald.

ICH VERGEBE ANDEREN

Sammys Ohren sanken nach unten, und er schaute beschämt auf
den Boden. „Es tut mir so leid, Benny,“ sagte er leise. „Ich wollte
das nicht.“
Benny nahm einen tiefen Atemzug, genau wie seine Mama es
ihm beigebracht hatte, wenn er sich aufgeregt fühlte. Er schaute
zu Sammy, der wirklich traurig aussah. Benny dachte einen
Moment nach. Würde es seinen Ball zurückbringen, wenn er
wütend blieb? Nein. Aber Sammy zu vergeben, könnte sie beide
besser fühlen lassen.

Eines sonnigen Nachmittags zeigte Benny seinem Freund
Sammy dem Eichhörnchen seine Balltricks. Sammy wollte es
auch ausprobieren, also passte Benny ihm den Ball zu. Doch als
Sammy ihn kickte, prallte der Ball gegen einen scharfen Stein
und platzte mit einem lauten „Pfft!“ Benny starrte auf seinen
plattgedrückten Ball, sein Herz sank. Traurigkeit und ein bisschen
Ärger stiegen in ihm auf. „Das war mein Lieblingsball!“ sagte er,
während ihm Tränen in die Augen stiegen.

-„Es ist okay, Sammy,“ sagte Benny mit einem kleinen Lächeln. 
-„Ich weiß, dass du es nicht mit Absicht gemacht hast.“

Sammys Gesicht hellte sich vor Erleichterung auf. 
-„Danke, Benny! Ich verspreche, ich helfe dir, einen neuen Ball zu
finden.“ 34



Benny war traurig, als Sammy seinen Ball kaputt machte,
entschied sich aber, ihm zu vergeben. Wie glaubst du, hat sich
Sammy gefühlt? (Regt Kinder dazu an, über die emotionalen
Vorteile von Vergebung für beide Seiten nachzudenken.)

1.

Warum ist es wichtig, anderen zu vergeben, auch wenn sie
einen Fehler gemacht haben? (Vermittelt die Bedeutung von
Empathie und zweiten Chancen in Beziehungen.)

2.

Hast du schon einmal jemandem vergeben, der einen Fehler
gemacht hat? Wie hast du dich dabei gefühlt? (Hilft Kindern,
ihre eigenen Erfahrungen mit der Geschichte zu verbinden und
die Kraft der Vergebung zu entdecken.)

3.

Die beiden Freunde spielten den ganzen Nachmittag Fangen
und hatten viel Spaß. Benny erkannte, dass Sammy zu
vergeben nicht nur Sammy glücklich machte – es ließ auch
Benny sich leichter und fröhlicher fühlen.

Von diesem Tag an erinnerte sich Benny daran, dass jeder
Fehler macht und Vergebung ein Weg ist, Freundschaften
stark und Herzen glücklich zu halten.

Interaktive Frage:
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ICH LIEBE ES, 
NEUE DINGE ZU LERNEN
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Dolly der Delfin liebte es, den weiten Ozean zu erkunden und
neue Dinge zu entdecken. Sie glitt durch Korallenriffe, sprang
durch die Wellen und folgte bunten Fischschwärmen. Jeder Tag
war ein Abenteuer.

Eines sonnigen Morgens bemerkte Dolly etwas, das auf der
Wasseroberfläche trieb. Als sie näher schwamm, sah sie, dass
es ein leuchtend bunter Ball war. Neugierig stupste sie ihn mit
ihrer Nase an. 

„Was ist das?“ fragte sie sich. 
Zuerst wusste sie nicht, 
was sie damit machen sollte, 
aber dann begann sie zu spielen.

ICH LIEBE ES, NEUE DINGE ZU LERNEN

Dolly schob den Ball vorsichtig
mit ihrer Nase und beobachtete,
wie er auf dem Wasser hüpfte.
Bald lernte sie, den Ball auf ihrer
Nase zu balancieren, während
sie schwamm. Je mehr sie übte,
desto besser wurde sie, und
schon bald sprang sie mit dem
Ball auf ihrer Nase aus dem
Wasser!

Jedes Mal, wenn Dolly einen neuen Trick lernte, spürte sie ein
glückliches Kribbeln in sich. 

„Lernen macht so viel Spaß!“ dachte sie.
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Dolly war jedes Mal glücklich, wenn sie einen neuen Trick
lernte. Kannst du an etwas Neues denken, das du kürzlich
gelernt hast? (Regt Kinder dazu an, die Geschichte mit
ihren eigenen Lernerfahrungen zu verbinden.)

1.

Warum glaubst du, hat es Dolly so viel Spaß gemacht, mit
dem Ball zu üben? Wie hilft dir das Üben, in etwas Neuem
besser zu werden (Vermittelt den Wert von Ausdauer und
Übung.)

2.

Was ist etwas Neues, das du gerne lernen würdest?
(Ermutigt Kinder, neugierig zu sein und sich Ziele für neue
Fähigkeiten oder Wissen zu setzen.)

3.

Interaktive Frage:

Von diesem Tag an suchte Dolly
nach weiteren Herausforderungen
und neuen Fähigkeiten, die sie
lernen konnte. 

Ob sie durch Korallenringe
schwamm, neue Delfinfreunde
fand oder neue Drehungen im
Wasser ausprobierte – sie
erkannte, dass Lernen nicht nur
aufregend ist, sondern sie auch
stolz und glücklich macht.

Genau wie Dolly kannst auch du
jeden Tag Freude und Aufregung
darin finden, neue Dinge zu lernen.
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ICH BIN KREATIV 
UND VOLLER IDEEN
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Dino der Dinosaurier liebte es,
neue Orte zu erkunden. Jeden
Tag stapfte er durch Täler,
kletterte auf felsige Hügel und
entdeckte wunderschöne
Wiesen. Doch eines Tages
standen Dino und seine
Freunde vor einer großen
Herausforderung. Sie mussten
einen Weg durch einen dichten
Wald finden, um zu ihrer
Lieblingswiese zu gelangen.

ICH BIN KREATIV UND VOLLER IDEEN

Die Bäume waren so dicht, dass niemand die andere Seite
sehen konnte, und es gab keinen klaren Pfad. Dinos Freunde
begannen sich Sorgen zu machen. 

- „ Was, wenn wir uns verirren?“ fragte Trina der Triceratops. 
- „ Wie finden wir die Wiese?“ fügte Rex der T-Rex hinzu.

Dino dachte einen Moment nach und hatte dann eine Idee. 
- „ Was, wenn ich eine Karte zeichne?“ sagte er. 
- „ Damit können wir den besten Weg durch den Wald finden!“

Dino sammelte einen flachen Stein, Stöcke und bunte Beeren,
um eine Karte zu zeichnen. Er bat seine Freunde um Hilfe: Trina
suchte nach Orientierungspunkten wie Bächen und großen
Felsen, während Rex weitere bunte Beeren zum Zeichnen
sammelte. 

Gemeinsam skizzierten sie Flüsse, Baumgruppen und sogar
Stellen, wo Sonnenlicht durch die Blätter schien.
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Wie hat Dino seine Kreativität genutzt, um seinen Freunden zu
helfen, den Weg durch den Wald zu finden? (Regt Kinder dazu an,
die Geschichte mit anderen Szenarien zu verbinden, in denen
Kreativität hilfreich sein kann.)

1.

Warum glaubst du, hat das Zusammenarbeiten die Karte noch
besser gemacht? (Vermittelt den Wert von Zusammenarbeit und
geteilten Ideen.)

2.

Was hast du kürzlich Kreatives gemacht? (Fördert die Reflexion
über persönliche Kreativität und die Freude am Schaffen.)

3.

Interaktive Frage:

Als die Karte fertig war,
bewunderten alle ihre Arbeit.

 - „Das ist großartig, Dino!“ 
sagte Trina. 
- „Deine Kreativität hilft uns
allen!“
Mit der Karte führte Dino die
Gruppe durch den Wald. Der
bunte Plan half ihnen,
schwierige Stellen zu
umgehen und den besten
Weg zu finden.

Die Freunde lachten und jubelten. „Deine Kreativität hat uns den
Tag gerettet, Dino!“ sagte Rex. Dino lächelte und antwortete:
„Wir haben alle zusammengearbeitet, und das hat es noch
besser gemacht.“

Von diesem Tag an nutzten Dino und seine Freunde ihre
Kreativität, um Probleme zu lösen und jedes Abenteuer
spannender zu machen.

Schließlich erreichten sie die Wiese, wo die Sonne hell schien und
das Gras im Wind wehte.
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ICH BIN FÄHIG, 
ALLES ZU LERNEN
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Sammy das Eichhörnchen liebte
es, am Strand zu spielen. Er jagte
den Wellen hinterher, sammelte
Muscheln und hüpfte über den
warmen Sand. Aber es gab eine
Sache, die Sammy noch nie
zuvor gemacht hatte – eine
Sandburg bauen.
Eines sonnigen Nachmittags
beschloss Sammy, es
auszuprobieren.

ICH BIN FÄHIG, ALLES ZU LERNEN.

„Das kann ich auch,“ sagte Sammy zu sich selbst, fest
entschlossen. Er nahm einen Eimer und probierte verschiedene
Techniken aus. Er benutzte nasseren Sand, baute eine stabile
Basis und glättete die Seiten vorsichtig. Mit jedem Versuch
wurde Sammys Burg stärker und höher.
Schließlich trat Sammy zurück und bewunderte sein Werk. Er
hatte eine wunderschöne Sandburg gebaut, mit Türmen und
einem kleinen Graben. Sammys Schwanz zuckte vor Stolz, und
er lächelte zufrieden.

„Vielleicht bin ich einfach nicht gut darin,“ dachte er. Doch dann
sah Sammy eine Gruppe von Krabben in der Nähe, die
gemeinsam an einer Sandburg arbeiteten. Er beobachtete
aufmerksam, wie sie den Sand vorsichtig festklopften und
kleine Muscheln verwendeten, um Formen zu gestalten.

Er sammelte etwas nassen Sand und begann, ihn aufzuhäufen.
Aber egal, wie vorsichtig er war, die Sandburg stürzte immer
wieder ein. Sammy seufzte und setzte sich hin, fühlte sich ein
wenig frustriert.
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Sammy hatte anfangs Schwierigkeiten, seine Sandburg zu
bauen, aber er hat nicht aufgegeben. Kannst du an etwas
denken, das du durch Übung gelernt hast? (Regt Kinder
dazu an, über ihre eigenen Lernerfahrungen und Ausdauer
nachzudenken.)

1.

Warum glaubst du, hat es Sammy geholfen, die Krabben zu
beobachten?  (Vermittelt den Wert, Techniken von anderen
zu beobachten und daraus zu lernen.)

2.

Was ist etwas Neues, das du gerne lernen würdest? Wie
können Geduld und Übung dir helfen, es zu erreichen?
(Fördert Neugier und eine Wachstumsmentalität für
zukünftiges Lernen.)

3.

Interaktive Frage:

- „Ich habe es geschafft!“ sagte
Sammy. 
- „Es hat Übung gebraucht, aber
ich habe etwas Neues gelernt.“

Die anderen Tiere kamen herüber,
um Sammys Burg zu bewundern. 

- „Wow, Sammy!“ sagte eine
Krabbe. 
- „Deine Sandburg sieht großartig
aus. Wie hast du das gelernt?“
- „Ich habe einfach weiter probiert
und beobachtet, wie andere es
machen,“ erklärte Sammy. „Und ich
habe nicht aufgegeben.“

Von diesem Tag an wusste Sammy, dass er alles lernen konnte,
was er sich vornahm. Ob es darum ging, Sandburgen zu bauen,
den höchsten Baum zu erklimmen oder einen neuen Trick zu
lernen – Sammy glaubte an seine Fähigkeit, zu wachsen und
erfolgreich zu sein.
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ICH LERNE AUS 
MEINEN FEHLERN
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Benny der Biber träumte
davon, das perfekte Haus am
Fluss zu bauen. Er stellte sich
starke Wände, ein stabiles
Dach und einen gemütlichen
Platz vor, an dem er sich nach
einem langen Tag entspannen
konnte.
Eines sonnigen Tages
beschloss Benny, damit zu
beginnen.  

ICH LERNE AUS MEINEN FEHLERN

„Das klappt nicht,“ sagte er und setzte sich ans Flussufer. Für
einen Moment dachte er daran, aufzugeben. Doch dann
erinnerte sich Benny an etwas, das sein Papa ihm gesagt hatte:
„Fehler sind keine Misserfolge – sie sind Gelegenheiten, etwas zu
lernen.“
Entschlossen untersuchte Benny den Haufen Äste. 

Er bemerkte, dass einige zu dünn waren und andere nicht stabil
platziert waren. „Ich brauche stärkere Äste,“ dachte er, „und eine
bessere Methode, sie zu stapeln.“

Benny versuchte es erneut. Dieses Mal benutzte er dickere Äste
für die Basis und verflocht kleinere Äste für zusätzlichen Halt.
Doch als er das Dach hinzufügte, wackelten die Wände und
stürzten wieder ein. Benny atmete tief durch. „Was ist diesmal
schiefgelaufen?“ fragte er sich.

Er sammelte sorgfältig Äste und stapelte sie zusammen. Aber
sobald er versuchte, das Dach hinzuzufügen, stürzten die
Wände ein, und die Äste fielen in den Fluss. Benny war frustriert.
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Warum glaubst du, haben Bennys Fehler ihm geholfen, ein
stärkeres Haus zu bauen?  (Regt Kinder dazu an, den Wert
von Fehlern als Lernmöglichkeiten zu erkennen.)

1.

Was hat Benny jedes Mal gemacht, wenn sein Haus
einstürzte? Wie kann dir die Frage „Was ist schiefgelaufen?“
helfen, ein Problem zu lösen? (Vermittelt
Problemlösungsfähigkeiten und Ausdauer.)

2.

Wenn du etwas bauen würdest und es nicht klappt, welche
Schritte würdest du unternehmen, um herauszufinden, wie
du es verbessern kannst? (Fördert eine
Wachstumsmentalität und kreatives Denken.)

3.

Interaktive Frage:

Jedes Mal, wenn sein Haus
einstürzte, lernte Benny etwas
Neues. Er probierte verschiedene
Wege aus, um die Äste zu
balancieren und sie stabiler zu
machen. Stück für Stück wurde
sein Haus stärker. Schließlich,
nach vielen Versuchen, trat Benny
zurück und bewunderte sein
Werk. Er hatte ein starkes,
schönes Haus am Fluss gebaut.

Benny lächelte stolz. „Jeder Fehler hat mir geholfen, etwas zu
lernen,“ sagte er. „Wenn ich aufgegeben hätte, hätte ich nicht
herausgefunden, wie es richtig geht.“

Von diesem Tag an sah Benny Fehler als Chancen, zu wachsen
und besser zu werden. Er erkannte, dass Versuchen, Scheitern
und Lernen alles Teile davon sind, in etwas besser zu werden.
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ICH GENIESSE ES, 
NEUE AKTIVITÄTEN
AUSZUPROBIEREN

48



ICH GENIESSE ES, NEUE AKTIVITÄTEN AUSZUPROBIEREN

Freddy der Fuchs war bekannt dafür, schnell und schlau zu
sein, aber er war nicht besonders abenteuerlustig. Er mochte
seine gewohnten Spiele und Routinen und probierte selten
etwas Neues aus.

Neugierig folgte Freddy der bunten Form, bis er zu einer
Gruppe von Tieren auf einer Wiese kam. Sie ließen Drachen
steigen! Freddy beobachtete, wie die Drachen in der Luft
tanzten und wirbelten.
„Möchtest du es versuchen?“ fragte Bella der Hase und hielt
Freddy einen kleinen roten Drachen hin. Freddy zögerte. „Ich
habe das noch nie gemacht,“ gab er zu. „Was, wenn ich es
nicht kann?“

Eines windigen Nachmittags lag Freddy im Schatten eines
Baumes, als ein farbenfrohes Objekt über den Himmel schoss.
„Was ist das?“ fragte sich Freddy laut. Es war weder ein Vogel
noch eine Wolke – es war etwas völlig anderes.

Bella lächelte. „Man muss nicht
gleich gut in etwas sein. Es macht
Spaß, es einfach
auszuprobieren!“

Ermutigt nahm Freddy den
Drachen und hielt die Schnur
fest. Zuerst wackelte der
Drachen und fiel zu Boden. 

Dann verfing er sich in einem
Busch. Freddy runzelte die Stirn.
„Das ist schwieriger, als es
aussieht,“ sagte er.
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Freddy war zuerst nervös, etwas Neues auszuprobieren. Kannst du
dich an eine Situation erinnern, in der du unsicher warst, etwas
Neues zu versuchen? (Regt Kinder dazu an, über ihre eigenen
Erfahrungen beim Ausprobieren neuer Aktivitäten nachzudenken.)

1.

Was hat Freddy beim Drachensteigen gelernt? (Vermittelt den Wert
von Ausdauer, wenn man etwas Neues lernt.)

2.

Was ist etwas Neues, das du gerne ausprobieren würdest? (Ermutigt
Kinder, neugierig zu sein und neue Aktivitäten zu erkunden.)

3.

Interaktive Frage:

Während der Drachen am Himmel tanzte, merkte Freddy, wie
viel Spaß er hatte. 

- „Ich bin froh, dass ich es versucht habe,“ sagte er. 
- „Es ist aufregend, etwas Neues zu lernen.“

Von diesem Tag an suchte Freddy nach anderen Aktivitäten,
die er ausprobieren konnte. Ob es darum ging, Bäume zu
erklimmen, mit bunten Beeren zu malen oder Steine über den
Fluss hüpfen zu lassen, er entdeckte, dass jede neue Erfahrung
ihm Freude und Selbstvertrauen brachte.

Freddy lernte, dass neue Dinge auszuprobieren nicht nur Spaß
macht – es ist eine Möglichkeit, zu wachsen und neue Talente
zu entdecken.
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- „Versuch es weiter!“ sagte Bella. 
- „Der Wind hilft dir, wenn du ihn lässt.“
Freddy holte tief Luft und versuchte es
noch einmal. Dieses Mal ließ er den Wind
den Drachen erfassen, bevor er
vorsichtig an der Schnur zog. Der
Drachen stieg höher und höher, bis er
über die Wiese schwebte. Freddys
Schwanz wedelte vor Freude. „Ich habe
es geschafft!“ rief er lachend.



ICH BIN STARK UND
WIDERSTANDSFÄHIG
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ICH BIN STARK UND WIDERSTANDSFÄHIG

Doch dann erinnerte sich Henry daran, warum er das tat. Die
Obstkörbe würden die Tiere und die Bauern durch den Winter
ernähren. „Ich schaffe das,“ sagte er zu sich selbst. ”Ein Schritt
nach dem anderen.”

Mit jedem Schritt konzentrierte sich Henry darauf, vorwärts zu
kommen. Als der Weg steil war, lehnte er sich gegen das
Gewicht und ging weiter. Als der Schlamm ihn verlangsamte,
hielt er kurz inne, atmete tief durch und fand wieder festen
Stand.

Henry das Pferd war auf dem
ganzen Bauernhof für seine
Stärke und Entschlossenheit
bekannt. Jedes Jahr, während
der Erntesaison, half Henry
dabei, schwere Körbe mit Obst
vom Obstgarten zur Scheune zu
tragen. Die Körbe waren voller
Äpfel, Birnen und Beeren und
wogen viel. 

Der Weg war lang, aber Henry
gab niemals auf.

Eines Jahres war das Wetter besonders schwierig. Der Regen
machte den Boden rutschig, und die Körbe schienen schwerer
als je zuvor. Während Henry ging, rutschten seine Hufe im
schlammigen Pfad, und der Regen durchnässte seine Mähne. 

 - „Das ist so schwer,“ dachte er. Für einen Moment wollte er
aufhören.
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Henry hat weitergemacht, auch wenn der Weg rutschig war
und die Körbe schwer waren. Kannst du dich an eine Situation
erinnern, in der du nicht aufgegeben hast, obwohl etwas
schwierig war? (Regt Kinder dazu an, über ihre eigene
Widerstandsfähigkeit und Entschlossenheit nachzudenken.)

1.

Was hat Henry sich gesagt, um stark zu bleiben?  (Vermittelt
die Kraft von Selbstgesprächen und mentaler Stärke.)

2.

Warum ist es wichtig, weiterzumachen, auch wenn es schwer
wird? (Fördert eine Wachstumsmentalität und den Wert von
Ausdauer.)

3.

Interaktive Frage:

Schließlich erreichte Henry die
Scheune. Die Bauern jubelten, und
die Tiere wieherten vor Freude.
Dank Henrys Stärke und
Entschlossenheit waren die
Obstkörbe sicher.

Henry lächelte, müde, aber stolz.
Er erkannte, dass seine Stärke
nicht nur in seinen Muskeln lag –
sie war in seinem Herzen und
Geist. Stark und widerstandsfähig
zu sein bedeutete, nicht
aufzugeben, auch wenn es
schwer wird.

Von diesem Tag an inspirierte Henry alle auf dem Bauernhof,
ihren Herausforderungen mit Mut und Ausdauer zu begegnen.
Genau wie Henry kannst auch du stark und widerstandsfähig
sein, indem du die Dinge Schritt für Schritt angehst und niemals
aufgibst.
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ICH GEBE 
NIEMALS AUF
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ICH GEBE NIEMALS AUF

Benny schüttelte den Kopf. 
 -„Nein, ich werde es weiter versuchen,“ sagte er entschlossen. 

Er wusste, dass Geduld und Ausdauer wichtig sind, auch wenn die
Dinge nicht wie geplant laufen.

Benny der Bär liebte es zu fischen.
Jeden Morgen freute er sich darauf, mit
seiner Angel zum Fluss zu gehen und
einen friedlichen Tag am Wasser zu
verbringen. Doch Fischen war nicht
immer einfach.
Eines sonnigen Morgens warf Benny
seine Leine in den Fluss, voller
Vorfreude. Geduldig wartete er, während
das Wasser um ihn herum plätscherte.
Stunden vergingen, aber Benny fing
keinen einzigen Fisch.
Als die Sonne höher stieg, kamen andere Tiere vorbei. „Warum
versuchst du es nicht an einem anderen Ort?“ schlug Max der
Hase vor. „Vielleicht solltest du morgen wiederkommen,“ fügte
Sally das Eichhörnchen hinzu.

Benny beschloss, seine Herangehensweise zu ändern. Er warf
seine Leine an einer ruhigeren Stelle des Flusses aus, wo das
Wasser ruhig war und die Bäume Schatten spendeten.
Außerdem wechselte er den Köder und benutzte einen
glänzenden, um die Fische anzulocken. Benny blieb konzentriert
und beobachtete das Wasser, während er auf den richtigen
Moment wartete.
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Benny fing zuerst keinen Fisch, entschied sich aber, es weiter
zu versuchen. Kannst du dich an eine Situation erinnern, in der
du nicht aufgegeben hast, obwohl es schwer war? (Regt
Kinder dazu an, über eigene Momente der Ausdauer und des
Erfolgs nachzudenken.)

1.

Welche Änderungen hat Benny gemacht, um sein Angeln zu
verbessern? (Vermittelt Problemlösungsfähigkeiten und
Anpassungsfähigkeit bei Herausforderungen.)

2.

Warum glaubst du, sind Geduld und Ausdauer wichtig, wenn
man ein Ziel erreichen möchte? (Fördert den Wert von
Anstrengung und Entschlossenheit, um Erfolg zu haben.)

3.

Interaktive Frage:

Benny erkannte, dass Erfolg oft Zeit und Mühe braucht. Durch
Geduld und Ausdauer hatte er sein Ziel erreicht – und eine
wichtige Lektion über das Durchhalten gelernt.

Schließlich spürte Benny
ein Ziehen an seiner Leine.
Dann noch eines! Einer
nach dem anderen
begannen die Fische an
seinem Köder zu
knabbern. 

Am Ende des Tages hatte
Benny einen Korb voller
Fische. Er war stolz, nicht
nur wegen seines Fangs,
sondern weil er nicht
aufgegeben hatte, selbst
als es schwierig war.
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ICH MACHE WEITER, 
AUCH WENN ES
SCHWIERIG IST
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Tommy die Schildkröte hatte schon
immer den großen Hügel in der Nähe
seines Zuhauses bewundert. Er sah so
hoch und majestätisch aus, und Tommy
fragte sich oft, wie es wohl wäre, oben
zu stehen und die Welt unter sich zu
sehen.

Eines sonnigen Morgens beschloss
Tommy, dass heute der Tag war – er
würde den Hügel erklimmen und den
Gipfel erreichen. Er begann seine Reise
voller Aufregung, doch als er anfing zu
klettern, merkte er, dass der Hügel viel
steiler war, als er gedacht hatte.

ICH MACHE WEITER, AUCH WENN ES SCHWIERIG IST

Doch dann hielt Tommy inne und schaute zum Gipfel hinauf. 

 -  „Wenn ich jetzt aufgebe, werde ich nie erfahren, wie
großartig es sich anfühlt, oben zu stehen,“ dachte er.
 - „Ich muss es einfach Schritt für Schritt machen.“

Tommy setzte seinen Aufstieg fort, langsam, aber stetig. Immer
wenn er daran dachte, aufzuhören, erinnerte er sich daran,
warum er begonnen hatte. Schritt für Schritt kämpfte er sich
durch die Müdigkeit und ging weiter.

Tommy’s Beine wurden müde, während er langsam nach oben
kroch. Der Weg schien endlos, und der Gipfel des Hügels war
immer noch so weit entfernt. Für einen Moment dachte Tommy
daran, umzukehren. „Vielleicht ist das zu schwer,“ sagte er zu
sich selbst.
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Tommy war müde und wollte aufgeben, aber er machte
weiter. Kannst du dich an eine Situation erinnern, in der du
aufhören wolltest, dich aber entschieden hast,
weiterzumachen? (Regt Kinder dazu an, über ihre eigenen
Erfahrungen mit Ausdauer und Erfolg nachzudenken.)

1.

Warum hat sich Tommy gesagt, dass er es Schritt für Schritt
machen soll? (Vermittelt die Bedeutung, sich auf machbare
Schritte zu konzentrieren, um Schwierigkeiten zu überwinden.)

2.

Was ist ein Ziel, das du hast, das schwierig erscheint? (Fördert
Zielsetzung und Widerstandskraft durch persönliche
Verbindungen zur Geschichte.)

3.

Interaktive Frage:

Schließlich, nach einer langen
und schwierigen Reise, erreichte
Tommy den Gipfel des Hügels.
Der Ausblick war
atemberaubend. Er konnte
Bäume, Flüsse und die Dächer
seines Dorfes weit unten sehen.
Ein Gefühl von Stolz und Glück
erfüllte Tommys Herz.

 -„Das war es wert,“ sagte
Tommy mit einem Lächeln. 
 - „Der Aufstieg war schwer, aber
ich habe nicht aufgegeben.“

Von diesem Tag an, wann immer Tommy vor etwas Schwerem
stand, erinnerte er sich an seinen Aufstieg auf den Hügel. Er
erkannte, dass selbst wenn die Dinge schwierig sind, man mit
einem Schritt nach dem anderen seine Ziele erreichen kann –
und die Belohnung ist die Anstrengung immer wert.
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ICH HABE DIE KRAFT,
VERÄNDERUNGEN ZU

BEWIRKEN
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ICH HABE DIE KRAFT, VERÄNDERUNGEN ZU BEWIRKEN

Jeden Tag goss Clara die Samen und stellte sicher, dass sie
genug Sonnenlicht bekamen. Zuerst schien es, als würde nichts
passieren. Der Boden sah genauso aus wie zuvor, und Clara
begann sich zu fragen, ob ihre Mühe überhaupt etwas bewirkte.

Clara die Kuh liebte ihre Wiese. Sie
war weit und grün, ein perfekter
Ort, um herumzustreifen und sich
auszuruhen. Aber Clara hatte
einen Traum – sie wollte die Wiese
noch schöner machen.
Eines Morgens hatte Clara eine
Idee.
 
 - „Was wäre, wenn ich Blumen
pflanze, um einen bunten Garten
zu schaffen?“ dachte sie.

Aufgeregt sammelte Clara Samen in verschiedenen Farben
und Formen. Sorgfältig pflanzte sie die Samen in die Erde und
achtete darauf, dass jeder genug Platz zum Wachsen hatte.

Doch Clara gab nicht auf. Sie kümmerte sich weiterhin jeden Tag
um ihren Garten. Langsam erschienen kleine grüne Triebe.
Claras Herz erfüllte sich mit Aufregung. Sie pflegte den Garten
weiter, und bald darauf begannen bunte Blumen in allen Farben
zu blühen.

Die Wiese verwandelte sich. Bienen summten fröhlich,
Schmetterlinge tanzten von Blume zu Blume, und alle Tiere
staunten über die schöne Veränderung. „Clara, dein Garten ist
unglaublich!“ sagte Bella der Hase.
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Clara hat hart daran gearbeitet, ihren Garten zu pflanzen, auch
wenn es anfangs so aussah, als würde nichts passieren.
Warum glaubst du, ist es wichtig, weiterzumachen, selbst wenn
man nicht sofort Ergebnisse sieht? (Regt Kinder dazu an, über
Geduld und Ausdauer bei Veränderungen nachzudenken.)

1.

Was hat Clara darüber gelernt, wie kleine Taten, wie das
Pflanzen von Samen, große Veränderungen bewirken können?
(Vermittelt, dass auch kleine Bemühungen über Zeit einen
Unterschied machen können.)

2.

Wenn du eine Veränderung bewirken könntest, um deine Welt
zu verbessern, groß oder klein, welche wäre das? (Fördert
Kreativität und Zielsetzung für positive Veränderungen.)

3.

Interaktive Frage:

Clara lächelte. 
  - „Ich habe erkannt, dass selbst kleine Taten, wie das Pflanzen
von Samen, etwas Wunderbares bewirken können,“ sagte sie. 
  - „Mit Geduld und Einsatz können wir alle eine Veränderung
schaffen.“

Von diesem Tag an
ermutigte Clara ihre
Freunde, darüber
nachzudenken, welche
Veränderungen sie
bewirken könnten 
– groß oder klein –, 
um ihre Welt zu einem
besseren Ort zu machen.
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ICH ESSE GESUNDE
LEBENSMITTEL
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Kenny das Känguru liebte es, den
ganzen Tag herumzuhüpfen und zu
spielen. Er sprang durch Wiesen,
rannte mit seinen Freunden und
erkundete den Wald. Aber um all
diese Energie zu behalten, wusste
Kenny, dass er gesunde
Lebensmittel essen musste.

Eines Morgens brachte Kennys
Freundin Bella der Hase eine große
Tüte voller Snacks mit. „Schau mal,
Kenny!“ sagte sie. „Ich habe Chips
und Süßigkeiten – möchtest du
welche?“

ICH ESSE GESUNDE LEBENSMITTEL

2

Kenny überlegte einen Moment. Er mochte Leckereien, aber er
erinnerte sich auch daran, wie schlapp und müde er sich fühlte,
als er das letzte Mal zu viele ungesunde Snacks gegessen hatte.
„Danke, Bella,“ sagte Kenny, „aber ich bleibe lieber bei meinen
Lieblingssnacks.“

Kenny ging in seine Vorratskammer und holte einen Korb mit
frischem Obst und Gemüse heraus. Er knabberte an knackigen
Karotten, saftigen Äpfeln und leuchtend grünem Brokkoli. „Diese
Lebensmittel machen mich stark und glücklich,“ erklärte Kenny.
Bella probierte eine Karotte. „Wow, die ist knackig und lecker!“
sagte sie. „Ich fühle mich, als könnte ich doppelt so weit hüpfen,
nachdem ich das gegessen habe!“

Die beiden Freunde verbrachten den Tag damit, durch die
Wiesen zu spielen und zu hüpfen. Kenny erkannte, dass das
Essen von gesunden Lebensmitteln ihm nicht nur Energie gab –
es ließ ihn sich auch innerlich und äußerlich gut fühlen 64



Warum hat Kenny Obst und Gemüse anstelle von Chips und
Süßigkeiten gewählt? (Hilft Kindern zu verstehen, welche
Vorteile es hat, gesunde Lebensmittel auszuwählen.)

1.

Was sind einige deiner Lieblingssnacks, die gesund sind?
(Regt Kinder dazu an, über ihre Essgewohnheiten und die
Auswirkungen von Lebensmitteln auf ihr Wohlbefinden
nachzudenken.)

2.

Wenn du Kenny wärst, welche gesunden Lebensmittel
würdest du auswählen, um stark und voller Energie zu
bleiben? (Ermutigt Kinder zu Kreativität und Zielsetzung für
eine gesunde Ernährung.)

3.

Interaktive Frage:

Von diesem Tag an achtete Kenny immer darauf, seinen Teller
mit bunten, nahrhaften Lebensmitteln zu füllen. Er lernte, dass
gesunde Entscheidungen ihm die Kraft gaben, all die Dinge zu
tun, die er liebte.

Genau wie Kenny kannst auch du dich großartig fühlen, indem
du Lebensmittel isst, die deinen Körper nähren und dir Energie
geben, zu spielen, zu lernen und zu wachsen.
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ICH KANN TIEF
DURCHATMEN,

UM MICH ZU BERUHIGEN
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ICH KANN TIEF DURCHATMEN, UM MICH ZU BERUHIGEN

 - „Was, wenn ich nicht mehr rauskomme?“ sorgte er sich. 

Aber dann erinnerte sich Panda an etwas Wichtiges, das ihm
seine Großmutter beigebracht hatte: 
 - „In schwierigen Situationen, nimm dir einen Moment zum
Atmen.“

Panda setzte sich vorsichtig hin, schloss die Augen und atmete
tief durch die Nase ein. Er hielt den Atem kurz an und ließ ihn
langsam durch den Mund wieder ausströmen. „Einatmen…
ausatmen,“ flüsterte er zu sich selbst.

Panda liebte es, den Wald zu
erkunden. Jeden Tag kletterte
er auf Bäume, watete durch
Bäche und suchte nach dem
leckersten Bambus. Aber
manchmal liefen die Dinge
nicht wie geplant. 

Eines Nachmittags entdeckte Panda einen hohen Bambushain. 
 - „Der sieht lecker aus!“ dachte er und kletterte darauf zu. 

Doch als er nach dem Bambus griff, blieb seine Pfote zwischen
zwei dicken Ästen stecken. Panda zog und zerrte, aber er
konnte sich nicht befreien. Sein Herz begann schneller zu
schlagen, und seine Gedanken wurden unruhig.
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Panda hat tiefe Atemzüge benutzt, um sich zu beruhigen, als er
feststeckte. Hast du dich schon mal nervös oder frustriert gefühlt?
Was hat dir geholfen, dich besser zu fühlen? (Regt Kinder dazu an,
über ihre eigenen Emotionen und Bewältigungsstrategien
nachzudenken.)

1.

Warum glaubst du, hat Panda das tiefe Atmen geholfen, sich zu
befreien? Wie kann dir Ruhe dabei helfen, Probleme zu lösen?
(Vermittelt den Zusammenhang zwischen Ruhe und Klarheit.)

2.

Wenn du in einer schwierigen Situation wie Panda wärst, wie würdest
du tiefes Atmen nutzen, um dir selbst zu helfen? (Ermutigt Kinder, die
Atemtechnik zu üben und anzuwenden.)

3.

Interaktive Frage:

Er wiederholte dies ein paar Mal,
und mit jedem Atemzug beruhigte
sich sein Herz, und sein Kopf wurde
klarer. 

Panda öffnete die Augen, schaute
sich um und bemerkte, dass er
seine Pfote etwas nach links
drehen konnte. 

Mit einer letzten Bewegung war er
frei!
Panda lächelte.
 - „Ich hab’s geschafft,“ sagte er. 
 - „Ich bin ruhig geblieben und
habe es herausgefunden.”

Von diesem Tag an, wann immer Panda vor einer
Herausforderung stand, nutzte er tiefe Atemzüge, um ruhig und
konzentriert zu bleiben. Er lernte, dass tiefes Atmen nicht nur
entspannt – es ist ein mächtiges Werkzeug, um jede
Schwierigkeit zu meistern, die der Wald ihm entgegenbrachte.
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ICH BIN DANKBAR 
FÜR DAS,

WAS ICH HABE
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Sally das Schaf liebte es, Zeit in
ihrem Garten zu verbringen. Jeden
Morgen spazierte sie durch die
Reihen bunter Blumen und frischem
Gemüse und genoss das sanfte
Rascheln der Blätter im Wind. Sally
liebte ihren Garten nicht nur wegen
seiner Schönheit, sondern auch, weil
er sie an all die wunderbaren Dinge
in ihrem Leben erinnerte.

ICH BIN DANKBAR FÜR DAS, WAS ICH HABE

Sally dachte einen Moment nach und lächelte. „Manchmal,
Benny, aber ich habe schon so viel, wofür ich dankbar sein kann.
Schau dir diese schönen Blumen an, die warme Sonne und das
frische Gemüse. All das macht mich glücklich.“

Benny legte den Kopf schief.
 - „So habe ich das noch nie gesehen,“ sagte er.
Sally setzte ihren Spaziergang fort und zeigte auf die
farbenfrohen Blüten, die zwitschernden Vögel und die sanfte
Brise. 

 - „Wenn ich mich auf das konzentriere, was ich schon habe,
fühle ich mich ruhig und zufrieden,“ sagte sie. 
Benny nickte. 
 - „Ich glaube, ich werde auch anfangen, die einfachen Dinge in
meinem Leben zu schätzen,“ sagte er. 

Eines Tages, während Sally ein Beet mit leuchtend roten
Tomaten bewunderte, kam ihr Freund Benny der Vogel zu
Besuch. „Sally, wünschst du dir nicht manchmal, dass dein
Garten exotischere Pflanzen oder schicke Dekorationen hätte?“
fragte Benny.

70



Warum glaubst du, fühlte sich Sally so glücklich, als sie sich auf
die einfachen Dinge in ihrem Garten konzentrierte? (Regt
Kinder dazu an, über ihre eigenen Quellen der Dankbarkeit
nachzudenken.)

1.

Was hat Sally Benny über Dankbarkeit beigebracht?
(Vermittelt, dass Dankbarkeit Freude und Zufriedenheit
bringen kann.)

2.

Wenn du eine Liste mit Dingen machen würdest, für die du
dankbar bist, was würdest du darauf schreiben? (Fördert
Achtsamkeit und hilft Kindern, Dankbarkeit aktiv zu üben.)

3.

Interaktive Frage:

Von diesem Tag an machte Sally es sich zur Gewohnheit, jeden
Morgen einen Moment innezuhalten, um ihren Garten, ihre
Freunde und die Schönheit um sie herum zu schätzen. 

Sie erkannte, dass Dankbarkeit ihr Herz erfüllte und ihre Tage
heller machte.
Genau wie Sally können wir alle Freude und Glück darin finden,
die einfachen und wunderbaren Dinge im Leben zu schätzen.
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ICH VERBREITE GLÜCK,
WOHIN ICH AUCH GEHE
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Mia die Katze hatte ein
besonderes Talent – sie konnte
selbst den trübsten Tag erhellen.
Alle im Dorf liebten sie, nicht nur
wegen ihres fröhlichen
Schnurrens, sondern auch wegen
der Freude, die sie überall hin
mitbrachte.

ICH VERBREITE GLÜCK, WOHIN ICH AUCH GEHE

Mia entschied, dass sie sich von dem trüben Wetter nicht
aufhalten lassen würde. 
 - „Ich weiß genau, was ich tun muss!“ sagte sie sich.

Eines Tages hing eine schwere, graue Wolke über dem Dorf.
Die Tiere fühlten sich niedergeschlagen. Benny der Hund lag
auf der Veranda und seufzte laut, während Sally das Schaf vor
sich hinmurmelte, dass der Regen ihren Garten ruinieren würde.
Selbst die sonst so verspielten Vögel waren still.

Zuerst lief Mia zu Benny und stupste ihn mit ihrer Pfote an. Sie
schnurrte sanft und rieb sich an ihm, bis er lachte. „Mia, du bist
so lustig!“ sagte Benny, während sein Schwanz zum ersten Mal
an diesem Tag zu wedeln begann.
Als Nächstes trottete Mia zu Sally. Sie sprang hoch und schlug
mit   der Pfote nach einem bunten Blütenblatt, bis Sally lächeln
musste

 - „Du weißt immer, wie du mich aufmuntern kannst, Mia,“ sagte
sie lachend.

Dann bemerkte Mia die Vögel, die still auf dem Zaun saßen. 
 - „Kommt mit mir!“ rief sie. Mia hüpfte und drehte sich, jagte
Regentropfen und spielte in Pfützen. 73



Was hat Mia getan, um ihre Freunde an dem trüben Tag
aufzumuntern? (Regt dazu an, über einfache Akte der Freundlichkeit
nachzudenken.)

1.

Warum glaubst du, hat Mias Verspieltheit die Vögel und anderen
Tiere inspiriert? (Vermittelt die Kraft von Freude und Positivität.)

2.

Wenn du wie Mia Glück verbreiten möchtest, was könntest du für
deine Familie, Freunde oder Klassenkameraden tun? (Fördert
Kreativität und Zielsetzung für Freundlichkeitsakte.)

3.

Interaktive Frage:

Die Vögel begannen zu
zwitschern und mit ihren Flügeln
zu schlagen, inspiriert von Mias
albernen Spielen.
Am Ende des Tages summte das
ganze Dorf vor Lachen und
Freude. 

Die Tiere versammelten sich auf
der Wiese, wo Mia sie in einem
Fangspiel anführte. Selbst die
graue Wolke schien zu weichen,
und Sonnenstrahlen lugten durch
den Himmel.

Als die Tiere sich ausruhten und
zusammen lachten, sagte Benny:  
- „Mia, du verbreitest wirklich
überall Glück, wohin du gehst.“

Mia schnurrte zufrieden. Sie hatte gelernt, dass ein bisschen
Freundlichkeit und Verspieltheit den Tag eines jeden aufhellen
können, selbst wenn der Himmel grau ist.
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ICH BIN VON LIEBE UND
FREUNDLICHKEIT UMGEBEN
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Koko der Koala liebte es, Zeit mit seinen Freunden Bella dem
Kaninchen und Sammy dem Eichhörnchen zu verbringen. Jeden
Tag spielten sie zusammen, teilten Spielzeug und halfen
einander. Aber eines Tages passierte etwas, das Koko wirklich
verstehen ließ, wie besonders seine Freunde waren.

ICH BIN VON LIEBE UND FREUNDLICHKEIT UMGEBEN

  - „Hilfe!“ rief Koko, sein Herz raste
vor Angst.
Bella und Sammy hörten ihn aus
der Wiese und kamen sofort
angerannt. 
 - „Keine Sorge, Koko!“ rief Bella.
„Wir holen dich da runter!“

Sammy schnappte sich schnell eine
starke Liane und warf ein Ende zu
Koko hinauf. 
 - „Halte dich daran fest!“ sagte er.
Bella und Sammy arbeiteten
zusammen und zogen Koko sicher
auf den Boden zurück.

Es begann, als Koko einen hohen Eukalyptusbaum
hinaufkletterte, um sich ein paar leckere Blätter fürs
Mittagessen zu holen. Gerade als er den saftigsten Ast erreichte,
brach dieser plötzlich ab! Koko verlor das Gleichgewicht und
klammerte sich verzweifelt an den Baum, unfähig, wieder
herunterzuklettern.

Als Koko schließlich bei seinen Freunden ankam, zitterte er noch,
war aber erleichtert. 
 - „Vielen Dank,“ sagte er. 
 - „Ich weiß nicht, was ich ohne euch gemacht hätte.“ Bella gab
ihm eine große Umarmung. 
 - „Dafür sind Freunde da!“ sagte sie mit einem Lächeln. 76



Wie haben Kokos Freunde ihm geholfen, als er im Baum
feststeckte? (Regt Kinder dazu an, über Freundlichkeit und
Unterstützung in Freundschaften nachzudenken.)

1.

Warum war Koko dankbar für Bella und Sammy? (Vermittelt die
Bedeutung, Dankbarkeit in Beziehungen auszudrücken.)

2.

Was sind einige Möglichkeiten, wie du Freundlichkeit gegenüber
deinen Freunden oder deiner Familie zeigen kannst, so wie Bella
und Sammy es getan haben? (Fördert Nachdenklichkeit und
ermutigt Kinder, Freundlichkeit zu verbreiten.)

3.

Interaktive Frage:

Während sie zusammen
unter dem Baum saßen,
fühlte Koko, wie sein
Herz vor Dankbarkeit
anschwoll. 

Er erkannte, wie
glücklich er war,
Freunde zu haben, die
sich so sehr um ihn
kümmerten. 

 - „Ihr beide lasst mich immer geliebt und sicher fühlen,“ sagte
Koko. 
 - „Ich bin so froh, euch zu haben.“

Sammy grinste. - „Und wir haben Glück, dich zu haben, Koko!“
Von diesem Tag an nahm sich Koko vor, die Liebe und
Freundlichkeit seiner Freunde noch mehr zu schätzen. 

Er suchte auch nach Wegen, seine eigene Freundlichkeit zu
teilen, weil er wusste, wie viel es bedeutet, sich umsorgt zu
fühlen.
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ICH SEHE DAS GUTE IN JEDER
SITUATION

78



Henry der Igel liebte es, draußen zu
spielen. Er rannte gerne durch das
Gras, kletterte über Baumstämme und
erkundete seine Lieblingsplätze im
Wald. Aber eines kalten
Wintermorgens begann es stark zu
schneien, und alles wurde von einer
dicken, weißen Schneeschicht bedeckt.

Henry schaute nach draußen und
seufzte.  
 - „Ich schätze, ich kann heute nicht
spielen,“ dachte er traurig. 

ICH SEHE DAS GUTE IN JEDER SITUATION

Henry dachte über den Schnee nach. Es war nicht das, was er
geplant hatte, aber vielleicht könnte es trotzdem Spaß
machen. Er schnappte sich seinen warmen Mantel, einen Schal
und seine Stiefel und ging nach draußen.

Sobald er in den Schnee trat, begann Henry zu lächeln. Er
nahm eine Handvoll Schnee und rollte sie zu einer Kugel. Schon
bald hatte er einen fröhlichen Schneemann gebaut, mit einer
Karotte als Nase und Zweigen als Arme. Dann legte er sich hin
und machte Schneeengel, während die Schneeflocken kitzelnd
auf seine Nase fielen.

Er hatte sich so darauf gefreut, die Wiese zu erkunden, aber
jetzt schien es unmöglich.

Einen Moment lang saß Henry am Fenster und war enttäuscht.
Dann erinnerte er sich an etwas, das seine Mama immer sagte:
„Wenn du genau hinschaust, kannst du in jeder Situation etwas
Gutes finden.“

79



Warum war Henry zuerst enttäuscht, und wie hat er seine
Perspektive auf den Schnee geändert? (Regt Kinder dazu an,
darüber nachzudenken, wie eine positive Einstellung eine Situation
verändern kann.)

1.

Welche lustigen Dinge hat Henry im Schnee gemacht? Wie kann es
helfen, etwas Neues auszuprobieren, um eine Situation zu
verbessern? (Vermittelt den Wert, neue Möglichkeiten zu erkunden.)

2.

Kannst du dich an eine Zeit erinnern, in der etwas nicht wie geplant
lief, aber am Ende doch Spaß gemacht hat oder gut war? (Fördert
Selbstreflexion und hilft Kindern, die Geschichte mit ihren eigenen
Erfahrungen zu verbinden.)

3.

Interaktive Frage:

Henry spielte stundenlang, rannte, lachte und genoss das
Winterwunderland. Als er schließlich wieder ins Haus kam, fühlte
er sich warm und glücklich, auch wenn seine Wangen vom
kalten Wetter rosig waren.
Henry erkannte etwas Wichtiges: Selbst wenn die Dinge nicht
wie geplant laufen, kann man immer etwas Gutes finden, wenn
man danach sucht.
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ICH VERSTEHE, 
DASS JEDER ANDERS IST
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Eines sonnigen Tages
erkundete Leo der Leopard
die Savanne. Er liebte es,
durch das hohe Gras zu
laufen und auf Bäume zu
klettern, wobei sein
goldenes Fell mit den
braunen Flecken ihm half,
sich zu verstecken.

ICH VERSTEHE, DASS JEDER ANDERS IST

 - „Hallo,“ sagte er. „Deine Streifen sehen so anders aus als
meine Flecken.  
 - „ Warum denkst du, ist das so?“

Zuri legte den Kopf schief und lächelte. 
 - „Das habe ich mich gerade auch bei deinen Flecken gefragt!“
sagte sie. 
 - „Lass uns das zusammen herausfinden.“

Als Leo sich unter einem schattigen Baum ausruhte, bemerkte
er jemand Besonderen in der Nähe. Es war Zuri das Zebra,
ihre schwarz-weißen Streifen hoben sich mutig von der
goldenen Savanne ab. Neugierig näherte sich Leo ihr.

Die beiden beschlossen, die Savanne zu erkunden und zu
sehen, wie ihre Muster ihnen halfen.

Zuerst zeigte Leo Zuri, wie seine Flecken funktionierten. „Schau
her!“ sagte Leo, während er auf einen Baum kletterte. Er
kuschelte sich zwischen die Äste, seine Flecken verschmolzen
perfekt mit den Schatten und Lichtflecken.
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Warum haben Leo und Zuri beschlossen, herauszufinden, wie ihre
Muster funktionieren?  (Regt Kinder dazu an, über die Lektion
nachzudenken, dass Unterschiede Stärken sein können.)

1.

Kannst du an etwas Einzigartiges an dir denken, das dir hilft?
(Fördert Selbstreflexion und die Anerkennung persönlicher
Stärken.)

2.

Warum ist es wichtig, Unterschiede zu feiern, wie Leo und Zuri es
getan haben? (Vermittelt Inklusion und den Wert von Vielfalt.)

3.

Interaktive Frage:

Zuri blinzelte und schaute sich um. „Wo bist du hin?“ fragte sie.
„Hier bin ich!“ rief Leo, als er hinuntersprang. „Meine Flecken
machen es einfach, mich in Bäumen und Schatten zu
verstecken.“ „Das ist unglaublich,“ sagte Zuri.

Dann war Zuri an der Reihe. Sie führte Leo in die
Graslandschaft. Während Zuri durch die Licht- und
Schattenflecken lief, unterbrachen ihre Streifen ihre Form und
machten es schwieriger, sie zu erkennen. „Kannst du mich jetzt
sehen?“ rief sie.

Leo kniff die Augen zusammen, konnte sie aber nicht sofort
finden. „Das ist beeindruckend!“ sagte er. „Deine Streifen lassen
dich verschwinden, obwohl du so anders als das Gras
aussiehst.“
Als sie zusammen unter einem Baum saßen, sprachen Leo und
Zuri über das, was sie gelernt hatten. Leo erkannte, dass sie,
obwohl sie so unterschiedlich aussahen, einzigartige Muster
hatten, die ihnen auf ihre eigene Weise halfen.

„Deine Streifen und meine Flecken haben beide ihre eigene
Bedeutung,“ sagte Leo.
„Und sie machen uns zu dem, was wir sind,“ fügte Zuri hinzu.
Von diesem Tag an wurden Leo und Zuri gute Freunde. Sie
lernten, dass Unterschiede nichts sind, vor dem man Angst
haben muss – sie sind etwas, das man feiern sollte.
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ICH BEHANDLE 
ANDERE MIT RESPEKT

84



In einem lebhaften Garten voller
summender Bienen und flatternder
Schmetterlinge liebten Benny die
Biene und Bella die Biene es, Nektar
zu sammeln und die Blumen zu
erkunden. 

Doch an einem sonnigen Morgen
lernte Benny eine wichtige Lektion
über Respekt.

Während er zu einer leuchtenden Blume eilte, stieß Benny
versehentlich gegen Herrn Flatter, den weisen alten
Schmetterling. 

 - „Pass auf, wo du hinfliegst, junge Biene!“ sagte Herr Flatter
und flatterte mit den Flügeln, um sich zu fangen. Doch Benny, in
seiner Eile, hielt nicht an, um sich zu entschuldigen, und flog zu
einer anderen Blume weiter.

ICH BEHANDLE ANDERE MIT RESPEKT

Später am Tag bemerkte
Bella, dass Herr Flatter
traurig aussah. Sie sagte
vorsichtig zu Benny: 
 - „Es ist wichtig, vorsichtig
zu sein und alle im Garten
mit Respekt zu behandeln,
selbst wenn wir es eilig
haben. Ein einfaches
‚Entschuldigung‘ kann viel
bewirken.“
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Warum war Herr Flatter mit Benny verärgert, und wie hat Bella
Benny geholfen, die Bedeutung von Respekt zu verstehen? (Regt
Kinder dazu an, darüber nachzudenken, wie ihre Handlungen
andere beeinflussen und wie wichtig es ist, sich zu entschuldigen.)

1.

Was hat Benny bemerkt, als er begann, alle im Garten mit
Freundlichkeit und Respekt zu behandeln? (Vermittelt die positiven
Auswirkungen von Respekt auf Beziehungen und die Umgebung.)

2.

Kannst du dich an eine Situation erinnern, in der du jemanden mit
Respekt behandelt oder dich für einen Fehler entschuldigt hast?
(Fördert Selbstreflexion und ermutigt zu respektvollem Verhalten.)

3.

Interaktive Frage:

Herr Flatter lächelte und nickte.    „Danke, Benny. Das bedeutet
mir viel.“
Von diesem Moment an bemühte sich Benny, alle im Garten mit
Freundlichkeit und Respekt zu behandeln. Er grüßte die
Marienkäfer, half den Ameisen, ihre Krümel zu tragen, und
sagte immer „Entschuldigung“, wenn er vorbeiflog.

Benny bemerkte bald etwas Wunderbares. Die anderen
Insekten begannen, ihn ebenfalls freundlich zu behandeln. Der
Garten fühlte sich noch fröhlicher und harmonischer an.

Benny lernte, dass Respekt nicht nur bedeutet, höflich zu sein –
es bedeutet, Fürsorge für andere zu zeigen und den Garten für
alle zu einem glücklicheren Ort zu machen.

Benny dachte über Bellas Worte nach. Er erkannte, dass sie
recht hatte. „Ich wollte Herrn Flatter nicht verärgern,“ gab er zu. 
 - „Ich hätte mich entschuldigen sollen.“
Am nächsten Tag sah Benny Herrn Flatter auf einer Blume
ruhen. Er flog hinüber und sagte: „Es tut mir wirklich leid, dass
ich gestern gegen Sie gestoßen bin. Ich werde in Zukunft
vorsichtiger sein.“
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ICH LIEBE ES,
VERANTWORTUNGSVOLL 

ZU SEIN
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Ellie der Elefant liebte es, ihre Nachmittage mit Spielen zu
verbringen. Sie baute Burgen mit ihren Bauklötzen,
veranstaltete Teepartys mit ihren Stofftieren und ließ ihre
Spielzeugautos durch das Zimmer sausen. An einem besonders
lustigen Tag bemerkte sie gar nicht, wie unordentlich ihr
Zimmer wurde.

Am nächsten Morgen wollte Ellie mit ihrem Lieblingsstofftier,
dem Löwen Leo, spielen. Aber als sie sich umsah, war Leo
nirgendwo zu finden!

ICH LIEBE ES, VERANTWORTUNGSVOLL ZU SEIN.

Ellie suchte überall. Sie schaute unter das Bett, hinter das
Bücherregal und sogar in ihre Spielzeugkiste, aber Leo war
nicht da. Stattdessen fand sie ein paar Bauklötze unter dem
Sofa, ein Auto hinter der Tür und eine Teetasse in der Ecke. Ellie
wurde traurig. 
 - „Wo könnte Leo nur sein?“ fragte sie sich.

Ihre Mama kam herein und
sah Ellie suchen. 
 - „Was ist los, Ellie?“ fragte
sie.
 
 - „Ich kann Leo nicht
finden!“ sagte Ellie.

Ihre Mama lächelte sanft
 - „Weißt du noch, wo du ihn
zuletzt hingelegt hast?“
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Warum konnte Ellie Leo zuerst nicht finden, und wie hat ihr das
Aufräumen geholfen, ihn wiederzufinden? (Regt Kinder dazu an,
Verantwortung mit Problemlösung zu verbinden.)

1.

Was hat Ellie über Verantwortung gelernt? (Vermittelt die Vorteile
von Verantwortung und Ordnung.)

2.

Kannst du dich an eine Situation erinnern, in der du etwas verloren
hast, weil du es nicht weggeräumt hast? (Fördert Selbstreflexion
und Zielsetzung für verantwortungsvolles Verhalten.) 

3.

Interaktive Frage:

Ellie nickte und beschloss, ihr Zimmer aufzuräumen. Sie begann
damit, die Bauklötze zurück in ihre Kiste zu legen, die Autos in
ihrer Garage aufzustellen und die Stofftiere ordentlich ins Regal
zu stellen. Während sie arbeitete, fiel ihr etwas auf – eine
flauschige Pfote, die unter dem Haufen Decken auf ihrem Bett
hervorschaute.
„Leo!“ rief Ellie und zog ihn hervor, um ihn fest zu umarmen.

Von diesem Tag an achtete Ellie darauf, nach jedem Spielen
aufzuräumen. Sie erkannte, dass es nicht nur um ein sauberes
Zimmer ging – es machte es auch viel einfacher, ihre
Spielsachen zu finden und noch mehr Spaß zu haben.

Ellie dachte einen Moment nach
und merkte, dass sie sich nicht
erinnern konnte. Das Zimmer war
so unordentlich nach dem Spielen,
dass sie nicht richtig aufgeräumt
hatte.

Ihre Mama setzte sich neben sie. 
 - „Verantwortungsvoll zu sein
bedeutet, auf deine Sachen
aufzupassen, Ellie. Wenn du nach
dem Spielen aufräumst, ist es viel
einfacher, alles beim nächsten Mal
zu finden.“
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ICH KANN PROBLEME
SELBST LÖSEN

90



Milo der Affe liebte es, Dinge zu bauen, aber er hatte eine
Angewohnheit: Jedes Mal, wenn er auf ein kleines Problem stieß,
rief er nach Hilfe. Egal, ob es darum ging, einen Baustein an die
richtige Stelle zu setzen oder eine Schraube festzuziehen – Milo
bat immer seinen großen Bruder Max oder seine Freunde, es für
ihn zu machen.

Eines Tages beschloss Milo, ein Spielzeughaus zu bauen. Er
sammelte alle Materialien – Blöcke, kleine Türen, Fenster und ein
Dach – und begann zu arbeiten. Die Wände standen schnell, und
das Dach passte perfekt. Aber als es darum ging, die Tür
anzubringen, bekam Milo ein Problem.
Die Tür wollte einfach nicht halten, egal wie sehr er sich bemühte.
Frustriert rief Milo: „Max! Kannst du mir helfen?“

ICH KANN PROBLEME SELBST LÖSEN

Milo beschloss, es zu versuchen. Er schaute sich die Tür genau an
und bemerkte, dass die Scharniere nicht richtig ausgerichtet
waren. „Vielleicht liegt es daran, dass die Tür nicht hält,“ dachte er. 
Er richtete die Scharniere aus und probierte es erneut, aber die
Tür war immer noch ein wenig wackelig. 91

Aber Max war nicht zu Hause. Milo
schaute sich um. Keiner seiner Freunde
war in der Nähe. Zum ersten Mal
musste Milo das Problem ganz alleine
lösen.
Zuerst fühlte sich Milo überfordert. 
 - „Was soll ich jetzt tun?“ dachte er.

Dann erinnerte er sich an etwas, das
Max ihm gesagt hatte: „Du bist schlau,
Milo. Wenn du dir Zeit nimmst und
verschiedene Möglichkeiten
ausprobierst, kannst du die Lösung
selbst finden.“



Warum hat Milo beschlossen, das Problem selbst zu lösen, anstatt
um Hilfe zu bitten?(Regt Kinder dazu an, über den Wert von
Unabhängigkeit und Ausdauer nachzudenken.)

1.

Welche Schritte hat Milo unternommen, um das Problem mit der Tür
zu lösen? (Vermittelt Problemlösungsstrategien und die Bedeutung,
Lösungen zu erkunden.)

2.

Kannst du dich an eine Situation erinnern, in der du ein Problem
selbst gelöst hast? (Fördert Selbstreflexion und stärkt das
Selbstvertrauen, Herausforderungen zu meistern.)

3.

Interaktive Frage:

Als Nächstes versuchte Milo, die Schrauben am
Türrahmen fester anzuziehen. Es half ein
bisschen, aber noch nicht genug. 
Milo kratzte sich am Kopf. 
 - „Was kann ich noch tun?“

Nach einem Moment fiel ihm
ein kleines Stück Holz auf, das
er noch nicht benutzt hatte.
„Vielleicht kann ich das
verwenden, um den Rahmen
zu verstärken!“ Er fügte das
zusätzliche Stück Holz
vorsichtig hinzu, und als er es
erneut versuchte, passte die
Tür perfekt.
Milo sprang vor Freude in die
Luft. „Ich habe es geschafft!“
rief er stolz. Zum ersten Mal
hatte Milo ein kniffliges
Problem ganz alleine gelöst.

Von diesem Tag an fühlte sich
Milo viel selbstbewusster. Anstatt
sofort um Hilfe zu bitten, hielt er
inne, dachte nach und versuchte
zuerst, die Probleme selbst zu
lösen. Und wenn er erfolgreich
war, fühlte es sich großartig an.
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ICH BIN KLUG

Was ich denke:
  „Ich bin klug, weil ich kreative Lösungen finde und gut
zusammenarbeite.“  
 (  Siehe Seite 40)

Was ich tun kann:
  Ich bin klug, wenn ich … ___________________________
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ICH BIN MUTIG

Was ich denke:
 „Ich bin mutig, weil ich an mich glaube – auch wenn ich

manchmal Angst habe.“
 (  Siehe Seite 7)

Was ich tun kann:
  Ich bin mutig, wenn ich … __________________________
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ICH BIN STARK

Was ich denke:
 „Ich bin stark, weil ich nicht aufgebe – auch wenn es

anstrengend ist.“
 (  Siehe Seite 52)

Was ich tun kann:
  Ich bin stark, wenn ich … __________________________
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ICH BIN EHRLICH

Was ich denke:
 „Ich bin ehrlich, weil ich zeige, wie ich mich wirklich fühle.“

 (  Siehe Seite 19)

Was ich tun kann:
  Ich bin ehrlich, wenn ich … _________________________
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ICH BIN GELIEBT

Was ich denke:
 „Ich bin geliebt, weil ich wichtig für meine Familie bin.“

 (  Siehe Seite 25)

Was ich tun kann:
  Ich bin geliebt, wenn ich … _________________________
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ICH BIN GESUND

Was ich denke:
 „Ich bin gesund, weil ich mich bewege und gut auf meinen

Körper achte.“
 (  Siehe Seite 64)

Was ich tun kann:
  Ich bin gesund, wenn ich … _________________________
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ICH BIN
SELBSTBEWUSST

Was ich denke:
 „Ich bin selbstbewusst, weil ich Herausforderungen selbst

meistere.“
 (  Siehe Seite 91)

Was ich tun kann:
  Ich bin selbstbewusst, wenn ich … ____________________
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ICH BIN FÄHIG

Was ich denke:
 „Ich bin fähig, weil ich durch Übung besser werde.“

(  Siehe Seite 43)

Was ich tun kann:
  Ich bin fähig, wenn ich … __________________________
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ICH BIN 
FREUNDLICH

Was ich denke:
 „Ich bin freundlich, weil ich teile und anderen helfe.“

 (  Siehe Seite 28)

Was ich tun kann:
  Ich bin freundlich, wenn ich … _______________________

2
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ICH BIN WICHTIG

Was ich denke:
 „Ich bin wichtig, weil meine kleinen Taten einen großen

Unterschied machen.“
 (  Siehe Seite 4)

Was ich tun kann:
  Ich bin wichtig, wenn ich … _________________________
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GLÜCKLICH

Emotionen

Kannst du mir deinen fröhlichsten Tanzschritt zeigen?1.
Was bringt dich zum Lächeln wie eine große, helle
Sonne?

2.

Welche Affirmationskarte kann dich glücklich machen
oder dir helfen, glücklich zu sein, wenn du dich schlecht
fühlst?

3.
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SO FÜHLT SICH GLÜCKLICH AN!

Wann fühlst DU dich glücklich?

"Bella fühlt sich glücklich, 
wenn sie im Garten spielt.

Ollie ist glücklich, wenn
er seine Talente mit
anderen teilen kann.

Tommy ist glücklich, wenn
er ganz oben auf dem

Hügel steht.

Jede Figur auf dieser Seite zeigt, wie sich „glücklich sein“ anfühlen kann.
 Tipp: Lies die passende Geschichte auf der angegebenen Seite, um

herauszufinden, warum die Figur sich so fühlt!

 Tommy die Schildkröte

 Bella die Biene

 Ollie der Oktopus

(Siehe Seite 10)

(Siehe Seite 58)

(Siehe Seite 4)
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TRAURIG

Emotionen

Kannst du mir ein trauriges Gesicht zeigen?1.
Was macht dein trauriges Gesicht wieder fröhlich?2.
Welche Affirmationskarte hilft dir, wenn du traurig bist?3.
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SO FÜHLT SICH TRAURIG SEIN AN!

Wann fühlst DU dich traurig?

Teddy ist traurig, weil sein 
Lieblingsspielzeug 

kaputt gegangen ist.

Sammy war traurig, weil
er Bennys Ball aus
Versehen kaputt
gemacht hatte.

Benny war traurig, weil er
Herrn Flatter verletzt hatte
und sich nicht entschuldigt

hatte.

Jede Figur auf dieser Seite zeigt, wie sich „traurig sein“ anfühlen kann.
 Tipp: Lies die passende Geschichte auf der angegebenen Seite, um

herauszufinden, warum die Figur sich so fühlt!

 Benny die Biene

 Teddy der Bär

 Sammy das Eichhörnchen:

(Siehe Seite 34)

(Siehe Seite 85)

(Siehe Seite 19)
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WÜTEND

Kannst du wie ein Löwe brüllen, wenn du wütend bist?1.
Was kannst du tun, um dich zu beruhigen, wenn du wütend
bist?

2.

Welche Affirmationskarte beruhigt dich, wenn du wütend
bist?

3.
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SO FÜHLT SICH WÜTEND SEIN AN!

Wann fühlst DU dich wütend?

Gia war wütend, als sie den 
Ast nicht erreichen konnte.

Milo wurde wütend, als er
sein Haus nicht

reparieren konnte.

Benny fühlte Wut, als sein
Freund versehentlich den

Ball kaputt machte.

Jede Figur auf dieser Seite zeigt, wie sich „wütend sein“ anfühlen kann.
 Tipp: Lies die passende Geschichte auf der angegebenen Seite, um

herauszufinden, warum die Figur sich so fühlt!

 Benny das Kaninchen

 Gia die Giraffe

 Milo der Affe

(Siehe Seite 91)

(Siehe Seite 34)

(Siehe Seite 16)
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ÄNGSTLICH

Emotionen

Kannst du zeigen, welches Gefühl der Hase hat?1.
Welcher Superheld könnte dir helfen, mutig zu sein?2.
Welche Affirmationskarte kann dir helfen, mutig zu sein,
wenn du Angst hast?

3.
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SO FÜHLT SICH ÄNGSTLICH SEIN AN!

Wann fühlst DU dich ängstlich?

Koko hatte Angst, 
als er im Baum feststeckte.

Benny hatte Angst, dass
sein Haus nie halten

würde.

Flora fühlte sich unruhig, bis
sie tief durchatmete und

sich beruhigte.

Jede Figur auf dieser Seite zeigt, wie sich „ängstlich sein“ anfühlen kann.
 Tipp: Lies die passende Geschichte auf der angegebenen Seite, um

herauszufinden, warum die Figur sich so fühlt!

 Flora der Flamingo:

 Benny der Biber

(Siehe Seite 46)

(Siehe Seite 22)

(Siehe Seite 76)

 Koko der Koala
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ÜBERRASCHT

Emotionen

Kannst du dein bestes Überraschungsgesicht machen?1.
Was ist die schönste Überraschung, die du dir vorstellen
kannst?

2.

Welche Affirmationskarte kann dir helfen, dich bei
Überraschungen wohl zu fühlen?

3.
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SO FÜHLT SICH ÜBERRASCHT SEIN AN!

Wann fühlst DU dich überrascht?

Leo war überrascht von 
Zuri und ihren Streifen.

Panda war überrascht,
wie schnell er sich wieder

befreien konnte.

Bella war überrascht, wie
gut das gesunde Essen

schmeckt.

Jede Figur auf dieser Seite zeigt, wie sich „überrascht sein“ anfühlen kann.
 Tipp: Lies die passende Geschichte auf der angegebenen Seite, um

herauszufinden, warum die Figur sich so fühlt!

 Bella der Hase

 Leo der Leopard

 Panda

(Siehe Seite 67)

(Siehe Seite 64)

(Siehe Seite 82)
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VERWIRRT

Emotionen

Kannst du dir am Kopf kratzen, als ob du verwirrt bist?1.
Was machst du, wenn du verwirrt bist?2.
Welche Affirmationskarte kann dir helfen, wenn du
verwirrt bist?

3.
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SO FÜHLT SICH VERWIRRT SEIN AN!

Wann fühlst DU dich verwirrt?

Benny fragte sich, ob seine 
Arbeit wirklich wichtig ist.

Ollie war verwirrt, weil er
nicht wusste, welches

Talent das wichtigste ist.“

Sammy war verwirrt, weil
seine Sandburg immer

wieder einstürzte.

Jede Figur auf dieser Seite zeigt, wie sich „verwirrt sein“ anfühlen kann.
 Tipp: Lies die passende Geschichte auf der angegebenen Seite, um

herauszufinden, warum die Figur sich so fühlt!

 Bella die Biene

 Ollie der Oktopus

(Siehe Seite 10)

(Siehe Seite 43)

(Siehe Seite 4)

 Sammy das Eichhörnchen:

114



ENTTÄUSCHT

Emotionen

Kannst du mir einen großen enttäuschten Seufzer
zeigen?

1.

Was ist eine lustige Art, dich selbst aufzumuntern,
wenn du enttäuscht bist?

2.

Welche Affirmationskarte kann dir helfen, etwas Gutes
zu finden, auch wenn du enttäuscht bist?

3.
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SO FÜHLT SICH ENTTÄUSCHT SEIN AN!

Wann fühlst DU dich enttäuscht?

Riley war enttäuscht, als sie 
das Rennen nicht gewann.

Benny war enttäuscht,
als er den ganzen

Morgen keinen einzigen
Fisch fing.

Tommy war enttäuscht, als
der Hügel schwerer war, als

er dachte.

Jede Figur auf dieser Seite zeigt, wie sich „enttäuscht sein“ anfühlen kann.
 Tipp: Lies die passende Geschichte auf der angegebenen Seite, um

herauszufinden, warum die Figur sich so fühlt!

 Tommy die Schildkröte

 Riley das Kaninchen

 Benny der Bär

(Siehe Seite 55)

(Siehe Seite 58)

(Siehe Seite 31)
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GELANGWEILT

Emotionen

Kannst du mir dein gelangweiltestes Gesicht zeigen?1.
Was ist das Lustigste, was du tun kannst, um Langeweile
zu vertreiben?

2.

Welche Affirmationskarte kann dir helfen, Langeweile in
etwas Spannendes zu verwandeln?

3.

117



SO FÜHLT SICH GELANGWEILT SEIN AN!

Wann fühlst DU dich gelangweilt?

Henry fühlte sich gelangweilt, 
als es draußen schneite.

Milo war gelangweilt,
bevor er anfing, sein
Haus zu reparieren.

Benny war gelangweilt, als
stundenlang kein Fisch

anbeißt.

Jede Figur auf dieser Seite zeigt, wie sich „gelangweilt sein“ anfühlen kann.
 Tipp: Lies die passende Geschichte auf der angegebenen Seite, um

herauszufinden, warum die Figur sich so fühlt!

 Benny der Bär

 Henry der Igel

(Siehe Seite 91)

(Siehe Seite 55)

(Siehe Seite 79)

 Milo der Affe
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SCHÜCHTERN

Emotionen

Wie fühlst du dich, wenn du schüchtern bist?1.
Was hilft dir, mutiger zu werden, wenn du schüchtern bist2.
Welche Affirmationskarte kann dir helfen, selbstbewusst
zu sein, wenn du dich schüchtern fühlst?

3.
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SO FÜHLT SICH SCHÜCHTERN SEIN AN!

Wann fühlst DU dich schüchtern?

Der neue Fisch war schüchtern 
und versteckte sich 
hinter einem Felsen.

Riley war schüchtern, als
alle sie nach dem Rennen

ansahen.

Koko war schüchtern, als er
sich für seine Angst

entschuldigen wollte.

Jede Figur auf dieser Seite zeigt, wie sich „schüchtern sein“ anfühlen kann.
 Tipp: Lies die passende Geschichte auf der angegebenen Seite, um

herauszufinden, warum die Figur sich so fühlt!

 Kleiner Fisch im Korallenriff

 Riley das Kaninchen

(Siehe Seite 31)

(Siehe Seite 76)

(Siehe Seite 10)

 Koko der Koala
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AUFGEREGT

Emotionen

Kannst du so hoch springen, wie du dich fühlst, wenn du
aufgeregt bist?

1.

Was ist das Aufregendste, woran du jetzt denken
kannst?

2.

Welche Affirmationskarte kann dir helfen, ruhig zu
bleiben, wenn du super aufgeregt bist?

3.
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SO FÜHLT SICH AUFGEREGT SEIN AN!

Wann fühlst DU dich aufgeregt?

Dolly war aufgeregt, 
als sie neue Tricks lernte.

Milo war aufgeregt, als
er sein Haus ganz allein

repariert hatte.

Buddy war aufgeregt, als er
seinem Freund den Knochen

schenkte.

Jede Figur auf dieser Seite zeigt, wie sich „aufgeregt sein“ anfühlen kann.
 Tipp: Lies die passende Geschichte auf der angegebenen Seite, um

herauszufinden, warum die Figur sich so fühlt!

 Buddy der Hund

 Dolly der Delfin

(Siehe Seite 91)

(Siehe Seite 28)

(Siehe Seite 37)

 Milo der Affe
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 Unsere Affirmationskarten für Kinder

Dieses Buch ist die perfekte Ergänzung zu
den „Affirmationskarten Kinder –
Gefühlskarten für Kinder“

Wir hoffen, du hattest genauso viel Freude beim Lesen,
Entdecken und Mitfühlen wie wir beim Schreiben dieses Buches.

Denk daran:
Deine Gedanken sind wichtig. Deine Gefühle dürfen da sein. Und
du bist wundervoll – genau so, wie du bist. 

 Du hast es geschafft!

Vielen Dank, dass du Teil der Lern mit Mama-
Welt bist. Bleib neugierig, fühl mit dem Herzen
– und lies weiter!

Mit Liebe,
Dein Lern mit Mama-Team 

 Entdecke mehr aus der Reihe
„Lern mit Mama“
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